





Der vorliegende Band LTB Nr.193 m: 





mit dem hier abhebt TEnlaug 


7 iagebsny o.1d 

DB’ 14 Ne]S 
80'Z 9 An 
juaseds 0] 158} 


pun a10gabuejeizads Jayıajsmay 
eh ya agebsnyp aufay 

y3sab xogjaumeg ajanjwepueig 4 
real bean srme \ 


Tuajuauuogy 


In} AISTYX3F 
ixogjaumeg 
anau all _ 


PB uagebisny er 
N) PUaSSEJ} El 


4 





N Mige | 
len gi no 








np pun asneH yJeu XgI ©: mu2 SED .IID JOH 


u 


= 4 7 NDEDSERETET 


Das LTB im Abo. 


und uch tis Eazu 








verlängert sich automatisch bis auf Widerruf. Das Abo bezahle ich nach Erhalt der Rechrmung. 
Das Angebot gilt nur für Neuabonnenten und solange der Vorrat reicht. 


Bände und die hrandaktuelle Sammelbox an: 459 120 










PEN... 2 | 
Atralle/ 

PLZ Hahnmant | 
EEE > 


Telefon e-man 






Ich mächte das LTB-Vorteilsabo WERRIERIREIERIBENS ’ 

(Bitte nur ausfüllen, falls Rech se von Lieferadresse abweicht!) Egmont Ehapa Verlag GmbH 
Nur Rechnung an: 469 121 kr A 

ET TER 

Virnrraenerne 

Strafe 

HeUSTHUNTTTIEN Leserservice 

PLZ Mufnart Postfach 

Yakfon —: 6002 Luzern 


' Datum 
Vertrar Ist lie Egmont Ehaypıa Unterschrift — 
harkag kkallstr. 59, 10179 Bert (Be Mindierlährigen vor gesetzächen Vertreter) 





EGMONT EHAPA VERLAG GMBH 


© Disney Enterprises, Inc. 2006 
Walt Disneys Lustiges Taschenbuch erscheint vierwöchentlich bei En ont Ehapa Verlag RN 
Wallstraße 59, D-10179 Berlin. Chefredakteur: Peter Höpfner, Wallstraße 59, D-10179 Berlin.Über- 
setzungen: Gudrun Penndorf, Gerlinde Schurr. Druck: Norhaven Paperback A/S, DK. Anzeigenleitung 
verantwortlich}: Ingo Höhn, Egmont Ehapa Verlag GmbH, Wallstr. 59, D-10179 Berlin. Anıze 
Deutschland: Johanna Vogel, Tel: 030/24008-116, Anzeigenverkauf Österreich: Sylvia Beinhart, 
Tel. & Fax: 01-4700991. Abo- und Leserservice Deutschland: Lustiges Taschenbuch Leserservice 
20080 Hamburg, Leserservicenummer: 01805 / 7005800 (0,12€ /Minute)}, Fax: 01805 /8618002 (0,12 
€ /Minute), E-mail: leserservice@ehapa.de,. Abo-Jahrespreis: € 49,40 für 13 Ausgaben. Schweiz: 
Lustiges Taschenbuch Leserservice, Postfach 6002, Luzern, Tel.: 041/3292285, Fax: 041/3292204, 
— -mail:leserservice@ehapa.ch. Abo- Jahrespreis: SFR 92.00 für 13 Ausgaben. 
sterreich: LustigesTaschenbuch Leserservice, Postfach 5, 8960 Wolfurt, Tel: 
0820 / 001087, Fax: 0820/001086, E-mail:leserservice@ehapa.at, Abo- 
Jahrespreis: € 52,00 für 13 Ausgaben. Vorliegender Band berücksichtigt 
nicht durchgehend die neuen Rechtschreibregeln. 











| we Tan on ge = u 5 j 
' -—u E iz h - 
| nt 1 u u u —- „ie, 
E | ef 


ü 1 i u! | . 1 | 
I | | L; h j BE | 
ut LK A “Er a EEE EA WE EEE ni 
L " 


>) | A 


| TAT,tT | 
a { | 
= m “= m 


Neu: Tolle Angebote rund ums Lustige Taschenbuch 
findest du unter www.ehapa-shop.de 


El 













Liebe junge Freunde! Wie ihr sicher wisst, 
ist mein leichtsinniger Neffe Donald der 
Meinung, dass ein großes Vermögen ein 
sehr weiches Ruhekissen ist. Er übersieht 
dabei aber geflissentlich, dass man auch 
ein hohes Risiko und ein großes Maß an 
Verantwortung zu tragen hat. Sobald eine 

| meiner Unternehmungen anfängt, unren- 
tabel zu werden, sind schnellstes Handeln und höchster Einsatz 
gefordert. In meinem Versicherungsunternehmen häufen sich 
plötzlich die Schadensfälle, und meine Unkosten steigen ins 
Unermessliche! Zufälligerweise ist mir bekannt, dass ein alter 
Flieger, der Gelbe Baron, einst eine erstaunliche Erfindung machte, 
die mir in diesem Fall sehr von Nutzen sein könnte. Bis ich 
allerdings seine Erfindung, das Elastilon, in Händen halte, sind 
einige Schwierigkeiten aus dem Weg zu räumen... 





Der Gelbe Baron und sein Elastilon 5 


In den Fängen der Stotterer 57 
Das pluvianische Salzamulett 109 
Der geteilte Visconte 159 
Ein lehrreicher Spaziergang 211 
Die Vesuv-Lotto-Gewinnsträhne 227 


Ich wünsche euch alles Gute und freue mich auf ein 
baldiges Wiedersehen! Euer 


Heldentaten des tollkühnen 
Fliegerbarons Manfred von 
Richthofen, genannt der Rote | 
Baron!... Wer dagegen spricht 
heute noch vom Gelben | 
Baron? — Nun ja, seine 
Leistungen waren auch nicht 


ganz so spektakulär 





Er stand meistens im 
Schatten seiner Flieger- 
kollegen, die im großen 
und ganzen doch etwas 
erfolgreicher waren als 
er. Dabei hätte das 
Wirken des Gelben 
Barons durchaus mehr 
Beachtung verdient... 


Denn nichts lag ihm — 
aus gutem Grund — 
mehr am Herzen, als 
bei einem Absturz die 
Schäden für den Piloten 
so gering wie möglich 
zu halten. Und das in 
einer Zeit, in der man 
noch ohne Fallschirm 


Erleben wir niin: was sicherungsgesell ae .r ” rekto 
seine längst vergessen kr; 

geglaubte Erfindung auf 

einmal wieder brand- 

aktuell und für einen 

Geschäftsmann unserer 

Tage überaus inter- 

essant werden kann... 


Auf den 
Schreibtisch! 









Liest sich nicht schlecht! Die 
Ä Versicherungsverträge scheinen 
| was abzuwerfen! 
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f Nur zu! Aber heute ..| / Huch! Das ibt's doch 
j| aus echten Bohnen! Wir X nicht! Hier Tüssen wir 









„haben Grund zum Feiem! 44 I 
UE 


was bezahlen!? 
Mt 





Eine Katastrophe! Bei 1 


fast allen Verträgen 
zahlen wir drauf! 
» 


Wirklich? Was 
bringt es uns ein? 


pr 
- ‚Stimmt! Lauter 
Schadensfälle! , 


Viele gute Worte! Es ist das 
Dankschreiben eines 
Versicherten! 


Vergackeiern kann ich 
mich selber! Merken Sie, 
sich das! } 
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Soll ich vielleicht ruhig dasitzen, wenn 

meine Unfallversicherung astronomische_- 

Verluste einfährt? | 
Niemals! | 


: 9 i e 
elle _. AL“; 
E L | 


/ Mußt du dich unbedingt 
aufführen wie die Axt im 

Walde?! Das ganze Viertel 
l ' 


läuft zusammen 


Jeden kleinen Kratzer wollen die 
Versicherten ersetzt haben, diese 
_elenden Blutsauger! 





f Dann laß das Versicherungs- Ich kann unmöglich auf das lukrative 
geschäft doch einfach sausen! eschäft mit den Lebensversicherunge 


Das wäre mein | verzichten! 
Haktgee Ende! 














Weil es nichts Schlimmeres gibt, als 
etwas herzugeben — und wenn es nur 
| in Taler ist! 


Aha! Jetzt hast du dich verraten! Alles 
in allem verdienst du also recht gut! 
Was regst du dich dann über die armen 

Unfallopfer auf?! 










| Angebot! Wir sollen umsonst und 
| | auf eigene Faust durch 
| 
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- Ä Eu 
an f I Und 
die volle Übernahme Re wir dürfen so 
„_der Kosten! | Fr h 1 elrten Sogar ereter 
af Übernahme 
“A durch ihn oder] 
„durch uns? 4 


7 
an '! 
BUT 
az 


| ww. 
Ende 


50, bitte sehr! Hier der Vertra 
und da das Bare! r 


FH Anschnallen, 
| Kinder! Die Traumstadt ee 
Paris erwartet uns! es 
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{ Wißt ihr eigentlich, was w 


in Paris suchen? 





Der Gelbe Baron war anscheinend zeit- 
lebens darum bemüht, sich und seine 
Fliegerkollegen vor schweren Unfällen 
zu schützen! Das will unser Onkel auch 
mit seinen Versicherten - wenn auch 
aus anderen Gründen! 


Und weshalb sollten wir uns die 
| Gelegenheit entgehen lassen, wenn 
Onkel Dagobert schon mal so 
großzügig ist?! | 
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Nach einem 


problemlosen Flug... 


Er hat nämlich herausgefunden, daß | 

der große Flieger auch ein großer ; 

Erfinder war und irgend etwas 
Elastisches erfunden hat, das 







wir unsere Suche 
ausgerechnet in Paris? 


| Na, ihr wißt doch: Früher 


oder später führen alle Wege 
nach Paris!... Öder war's 





Doch trotz inten- 
sivster Nachfor- 
schungen sind 
unter dem Eiffel- 
turm keinerlei 
Spuren des 
Gelben Barons 
zu entdecken... 





...50 daß unseren 
Freunden nichts 
anderes übrigbleibt, | 
als sich in dieur- | 
sprüngliche Heimat 
des Fliegers zu 
begeben: in den 
Gelb- ‚7 wald... 






















Da schaut | 
hinauf! Dort steht 
das Stammschloß derer 
\ von Gelbhofen, der ; 
x Familie des Gelbe 


Barons! 


f Man sollte möglichst ihre Leidenschaft 
für Tripeldecker teilen! Das sind nämlich 
Und was muß man | alle Flieger! 
tun, um ihnen das -£ 
zu beweisen? 





Wir sind auf der Suche nach Spuren 
Ihres bekannten und bewundernswerten 
„__ Verwandten, des Gelben Barons! 


Darf man denn auch 


erfahren, wozu? % 
% 


Falls Sie sich von mir entspre- | 
chende Informationen erhoffen, 
müssen Sie sich zuerst einem 


Wir fühlen uns "—Y Schon gut! 17 
geehrt, von Ihnen emp-/ Womit kann 
fangen zu werdeni7J) ich Ihnen 

= dienen? 


Nun, uns ist bekannt, daß er sich stets 
Gedanken darüber machte, wie er Piloten 
bei einem Absturz vor schweren 
Verletzungen schützen könnte! Dafür 
interessieren wir uns auch! 





Sie haben mich also u gr | Kommen Siel 


verstanden? Rudi! Fliegerkluft Gleich erleben Sie 


und Fliegerbrille für den LUDTE JZ 


-. | ln 
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x Keine Angst, 
‘ Herr Duck! Sie fliegen 
nur als Beobachter mit! 
. ‚Den Rest erledige 
| ich! 
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Wissen Sie was 
darüber, e 


Aber sicher, meine Herrschaf-' 


mal widerfährt, wann er mit 
dem Flugzeug seines 
TT Onkels startet! } N 
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Da kommt der schwarze ) 


amellins 


Pr der 
H | 


| ten! Der Baron beliebt damit zu] 
i umschreiben, was ihm jedes-| 
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Sagt mal, Brüder, habt 
ihr eine Ahnung, was der 
Baron mit dern „Flug durch 
fünfzig Schüsse" 


’rT 
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Es hängt mit seinen nächsten Nachbam 
zusammen, mit den Grafen Gamellin! 
Sobald sie einen gelben Tripeldecker 

starten sehen, steigen sie sofort mit ihrem 

schwarzen Doppeldecker auf! 





Einer alten Familientradition ZU one 
sind wir ne uns einen Luftk 
| auf exakt fünfzig Schuß zu liefern — 


„keinen mehr und keinen weniger! 


Das war's! Die 
Munition ist alle! 


Neilin! Nicht! ”” 
Aufhören! Ich 
h! Hilfe! 





Sie haben aufgehört! Das heißt, jeder 

hat sein Pulver verschossen! Für einen 

richtigen Luftkampf sind fünfzig Schuß 

natürlich viel zu wenig! Deshalb keh- 

ren die Gegner auch immer un- 5 
versehrt nach Hays 





Darf ich dann zu Tisch 
bitten, Durchlaucht? 


—( Wir sind gelandet! Sie 


| M-m-meine Knie zittern, und 
können aussteigen! / mein Kopf dröhnt! 


| m r | 


Bei einem ausnehmend 
uhigen Flug? Mein Herr, Sie 
EN sind eine Memmel 


Nach dem Essen werde ich euch 
über die außergewöhnliche 
Erfindung meines Großonkels 

berichten, Kinder! Ihr dürft 





M Daß mein Onkel sich 
‚hauptsächlich der Vermeidung |} 
schwerer Verletzungen bei Flug- }' 
\ zeugabstürzen widmete, 
s wissen Sie ja, _ 
oder? 


Eines Tages stieß er - mehr oder weniger r „scheint diese Pflanze nur auf einer 
zufällig — auf eine hochelastische einzigen Hochebene in Mittelamerika zu 


Substanz, die er aus der Milch | a wachsen, deren Lage mir jedoch 
einer Gummipflanze gewann! | Fr 





Nicht mehr! Man hatte nämlich 

zwischenzeitlich einen 

leichten Fallschirm erprobt 

und eingeführt, so daß das .— —> 
Elastilon uninter- vr : 

, essant wurde! 


| Für die Elastilon-Pillen, die mein 
Onkel daraus herstellen wollte, 
interessierte sich eine Zeitlang 
h »gar der Staat! 
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i 7 Aber nicht für meinen | Niemand konnte ihn davon 
f Onkel! Er war von seiner abbringen, die Hochebene mit den 
Idee überzeugt und flog | Pt Gummipflanzen zu suchen und, 


zurück nach Mittel- _ „sein Projekt fortzuführen! 4 7 
E) V ' | Tl N i% 
NH TOO 
\ pr 

\ 


1 y 
N | 
i 
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Leider haben wir von diesem Moment 
an nie wieder von ihm gehört! Seine 
Spuren verlieren sich hier in diesem 


Soll das heißen, der 
Gelbe Baron ist verschollen? 





Wir werden den letzten Aufenthaltsort Mich geht das nichts mehr an! Ich habe 
des Barons ausfindig machen und uns , meinen Teil des Vertrags ordnungs- 
das Elastilon unter den Nagel | gemäß erfüllt! Tschüs, 

ir " „Onkel Dagoben! 


Mir scheint, du hast wohl ver- 
_ säumt, das Kleingedruckte zu 






re 










- Er Ge naw- 

Seufz! Seufz! Doppel- YCo3 \ Tag \ 

eufz! Onkel Dagobert Ara Ei es mit Fassung, Zu 
hat mich wieder | 


Mit Fassung? Bei diesen Aussichten? ' Das braucht mir niemand zu 
Unmöglich! Ich stelle es mir furchtbar vor, sagen — das weiß ich! Man hat ja 
schließlich seine Erfahrungen! 


wochenlang durch 
Mittelamerika 
zu irren! 


meine Lieben! Alle 
Mann an Bord! Zu Ehren 
des Gelben Barons und seines 
Tripeldeckers fliegen wir mit der 
„ältesten Propellermaschine, die 
| ich auftreiben konnte! 


u FF 
re "u 
et r 


= r, =, E} je’ 
ı I ui Di 
ee 


ee # 
REEER ERDE 
ee i e 
r e KB BB X ee , 
DE 
j a a at + 
5 e eh, 


nn 
IE een 

HE HU REHUHER a 
tet, 


> 
Bunt 








Ihr fragt euch sicher, Ich will's auch verraten: | 
' weshalb ich so hart- weil ich mir davon Gewinne/ | 
näckig nach dem Baron Ä 
und seinem Elastilon 


verspreche! 


Und zwar hab’ ich mir das so gedacht: 
\ Jeder Versicherte ist verpflichtet, einige 
Elastilon-Pillen einzunehmen, sonst 
wird der Vertrag ungültig! 












Zumindest einen großen Teil davon! 
Und meinen Kunden erspare ich 
Schmerzen und lange Kranken- 

hausaufenthalte! 
Großartig, was? 





‚ Dadurch erreiche ich 
\ einen enormen Rückgang 

‚, der schweren Verletzungen 
und kann die Versicherungs- 
„beiträge als Reingewinn 
ı verbuchen! _ 
















In diesem Gebiet verlieren sich 
die Spuren des Gelben Barons! Am 
besten, wir landen gleich im 

_ nächsten Dorf! 


if Alles mir nach! Fast ] 
wittre ich schon _ 


Bestimmt nicht! Seht ihr den | 
| vielversprechenden Namen 


[en R . .. - 
——, 
=— 
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Na, dann 
viel Glück! 


| Vorschlag zur Güte: Geben Sie eine) 
Lokalrunde von meinem Gummi- 
eintopf aus, dann erzählen Ihnen 
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„ZU gerne seine letzte 
Bleibe fotografieren! Die 
, Verwandtschaft läßt nicht 
| locker! 


Macht runde 


“ zwanzig Gujambos! = 


Na, was ist? _ 


—— 





| Nicht mit meiner leise Aber 
Bei | | wenn Sie nicht wollen, dann lassen no [ 
#7 eben! Kommt, Freunde, werft 
Geizhals zur Türe 
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dal3 ich Unsummen von 
Gujambos dafür ausgebe! 








Duck heißel 


Aberich werde 
meine Informationen 


schon kriegen... auch oh 
so wahr ich Dagobert 








Nur Mut, Onkel Dagobert! 
Es gibt noch andere 


Go 

N W— 
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Jetzt ist er aber 
schon lange 
drin! 


up 


( 
I 


Huch! Er wurde in | 3 ? Raus mit dir! So was 
Kautschuk getaucht! — von geizig ist mir 
er” noch nie unter- 
gek 


Mein Verhandlungs- z 
‚geschick läßt mich im 
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Im nächsten Lokal bist du dran, Donald! k 
Da sind zwanzig Gujambos - falls eine 
Lokalrunde unumgänglich | 


7 Aber nur | 
| im äußersten 1° 
ee \ Notfall! Hörst ne 
> du? 


‚” : 


" Die wollten erst reden, nachdem ich zwei h Daß der Gelbe Baron im Laufe 
Runden Eintopf bezahlt hatte! Und ich der Zeit rot geworden ist! Warum, 
| mußte mitessen! Ä = | Ä Au ich nicht! 
0 Zr I r | 75 7m = 

u Was hast 





Außerdem haben die Leute erzählt, Aha! Und weiter?! Wo genauY „Im Süden! 
| Mehr wußten | 
die auch nicht! 


liegt diese Hochebene? 





Also, fliegen wir nach Sü 
weh dir, wir finden F 





Waaas?! Ist das alles, was du rausgekriegt 
hast? Und dafür mußtest du zwanzig . 

Gujambos verjubeln, du nichtsnutzi 

Nimmersatt?! 





Ich sehe weit und breit keine 
Hochebene! Der Wald ist flach, 





Wo sollte in diesem topfebenen Tiefland 
ein Hindernis herkommen? ,; 


- a 
Zieh die Maschine höher! 
Da kommt eine Nebelbank! 


Ich denk’ ja nicht dran! _)j 








\N\ 
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Ich erhöhe lieber 
die Geschwindigkeit, 
damit wir möglichst rasch 
wieder aus den Wolken 
raus sind! 








Tja, diese Berge mögen zwar Gummi- "| | Der Nebel, in den ihr da hineingeflogen | 
| berge heißen, aber hart sind sie doch! seid, ist sehr heimtückisch! Mehr 


als heimtückisch sogar! , 
Und mir erst! | ; 


| Er kommt 
ganz schnell, nimmt 
einem die Sicht und 


| Huch! Da! Es ist soweit Für Erklärungen ist jetzt 
| Seht ihr. wie schnell keine Zeit mehr! Ich muß | 
er verschwindet?_ ” | |versuchen, meine Haut 


Ja, 
das seh’ ich! 
Und nun? 
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Mitsamt seinem 
Esel! Seltsaml_ 


mir ist auch nicht ganz 
geheuer! Was glaubt ihr 
wohl, wofür all die Ä 


Vielleicht hast du aus- 
nahmsweise recht! Sieh 
mal, was da für unheim- 
liche Dinger ange- 
chwirrt 





_Bohl Ich ' 

seh’ die Hand Schimmert 
vor ars en da hinten nicht | 

Dicht ein Licht? 


Stimmt genau! Y Die Fremden! Ihr seid 
Da muß irgendeine gar nicht so dumm, wie 


N FEAR 
Hl, 
N ER 


IN 


naht 
1 1h 
bh 


8 
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Sag mal, was fliegen \ RSS Du meinst, so eine Art 


= Saurier?” Aber nein! Das sind 
Urviecher rum? Sind - | BEN ehe Indios vom Eleastico- 


an das Flugechsen, ode lateau mit künstlichen Flügeln! 
\ ? 7 a pr ——— 


SZ 


denn da draußen für 





{ Immer, wenn sich die grauen 1% 
Nebelwolken verzogen haben, 
kommen sie angeflogen und 
landen hier, um uns 
auszurauben! 


Id, SI f N 
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| Deshalb haben wir diese | 
|unterirdischen Verstecke angelegt! | 
Wir verlassen sie neuerdings | 
nur noch bei Nebel! 


| Moment mall Sag das noch 
mal! Da kommen also wirk-\_ 





— 

Aber die Indios waren nicht immer Da, seht! Mit diesen drei | 

so! Erst seitdem der weiße Mann da | Flügeln machen sie uns | 
ist und ihnen Flügel gab, lassen das Leben schwer! 7 


sie uns nicht mehr in 


Hurra! Wir haben es 
„ geschafft! Wir haben die 
’/ _ Hochebene und den 
Gelben Baron gefunden!< 





Wir gehen einfach hin und 
überbringen Grüße aus der Heimat des 
| | Gelben Barons! Dann können sie nicht 

| anders als freundlich sein! 


Erklär mir doch bitte mal, warum du 
dich da freust! Denkst | 
du, du kannst mit diesen \/ Aber sicher! 
gefährlichen Indios 

Geschäfte machen? 





| Wenn wir ihnen die Grüße der ganzen Familie, 


überbringen, müssen sie uns einfach zu ihren 
- Elastilon-Bäumen führen! Das müßte 


Ich glaube, die \\ 
sind noch nicht ganz /] 
bei sich! 


5 Ja, die haben 
ordentlich was 
abbekommen! 


a — 
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Holt Seile und Provi 


Wie weit istes denn 
noch? Ich bin hunde- 
müde! Achz! 


ant herbei, Kinder! 

Wir machen uns 
unverzüglich an 
den Aufstieg! 





Das bist du doch \/f 
von Natur aus! Daß 


Was jeder kluge Mann 
in dieser Situation tun 


‚ würde: wir schwenken die 


Friedensfahne! 


r Schreck 
' laß nach! Da nähert 
sich einer der 
„ Indio-Flieger! 
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Oje! Das wollte ich 
aber nicht! 


Meine Güte! Der arme AL 
Kerl stürzt auf —— 


n we 


kann gar 


4 





a ZI nicht fin ) Cr | 
er sehen! Tı| 
0 


Ihr seid wohl 


nicht bei Trost? Na wartet, 


euch erwisch' ich schon! 





Ja, so was! Der | 
prallt jaab! / 





Der springt ja wie ] | Weißt du, was das bedeutet, Donald? 
! Das bedeutet, daß der Gelbe Baron es 
tatsächlich geschafft hat, die richtigen 
Gummibäume zu finden und seine 


ein Gummiball 


Es gibt sie wirklich, 
die Elastilon- 
Pillen! 
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/ Das ist also der Unterschied:\ | 


Ohne Elastilon kriegt man 


;]\eine Beule, und mit kriegt man 


_kein Bein auf den Boden! 
—_ Auch nicht besser 


Keine Bewegung... vor 
allem kein einziger Hüpfer 
mehr, sonst knallt's! 


Nicht schießen! Ichbineucch I 
dankbar! Ihr habt mich vor 
dem ewigen Hüpfen bewahrt! 





| Gut! Dann bring uns zu deinem Stamm! 


Was ist? Wann J/Gehen ist nicht nötig! 
gehen wir? Meine Freunde holen 


uns mit einer Flug- 


Narr = 
— N Sa er iee 
7 _ a 

. 


Dr NEN 
\f Da ist die Flug- 


\maschine! Sie habe 
\ mich gehört! _ 
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| Steig du 
mit den kleinen 
Bleichgesichten 
ein! Der junge Mann | 
und ich müssen den 
Gummiseil-Propelle; 
aufziehen! 


Siehst du? Immer drehen, bis ) | Y Ja, finde 
das Gummiseil gespannt ist ] = ich auch! LAN 


mn 





ü Feste! Links, zwei, 
drei, vier! Links... 


} Jetzt schön laufen! Für den Start 
_ brauchen wir einen großen, 


großen Anlauf! 
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Die Flug- 

maschine kehrt 
\ zurück! Alles 
bereithaltenL- 





| Wenig später... 


IA Tran 
Aid l I 7 Er 
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Die Füße bereithalten! Die 


| Landung ist schwierig und erfordert 
| el, viel Kraft zum Bremsen)! 75) 
| Ä | SEEN, 
1} y 
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Eine glückliche Landung stell’ ich 
mir anders vor! Na, 
wenigstens sind 


wir wieder 
sl 













| Das ist die Empfangs- — 
halle? Eine etwas eigen- } 


Du wirst 
77 doch jetzt nicht I: 
[ kneifen wollen... wo es 
alles läuft wie 
„geschmiert? 55 









Richtig! Uft! | 





Hoffentlich schieben die Indios nicht uns 
die Schuld für die Bruchlandung / 
Lind wenn schon! 


Dann muß Onkel 
Dagobert eben den 
Schad 


in die Schuhe! 


"Na, was sagt ihr? Die Sache I 
läuft doch wie geschmiert! SE 





i Was sagt 
"/ man dazu? Der alte 
A Tripeldecker des , 


Ich würd’ mich Ne Gelben Barons! 
nicht wundern, wenn f _ | 
er selbst drin 


säßel 


; Sie haben ganz recht mit Ihrer 
Vermutung! Der Baron ist schon etwas zu 
alt zum Fliegen! So bleibt ihm nur noch 
‚dieses Herumwirbeln am Seil!_r 


| Aber ja! Er empfängt 
Sie nach dem Flug! 





? Wir kommen nämlich als Y ... ist 
Freunde und überbringen {| aa. 
Ihnen die Grüße Ihrer euro- 
päischen Verwandten! 
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x Wie ich höre, 
wurden Sie von mei- 
nen Leuten nicht gerade IN DORLARLLNN N 
freundlich empfangen, wie? RAUS 4 
ogar beschossen hat | ä 
man Sie, wie mir be- 
richtet wurde! 


\ man vermutlich unsere 
Friedenszeichen f 


Jawohl, Baron! Meinen Neffen würde 
| | die große Ehre zuteil, auf Ihrem 
Stammschloß empfangen zu werden! 
Ihr Großneffe ließ es sich nicht 
nehmen, sie zum Essen 
einzuladen! 





Bei Tisch kam das 
| Gespräch natürlich 
auch auf Ihr Elastilon, 
| für das sich meine 
| Wenigkeit außeror- 5° 
| dentlich inter- BA 


Hr. 
E 
FA 


u; 
Dr { be 


Wieso denn das? Seit alle Welt 
Fallschirme benutzt, ist das Zeug 
doch praktisch wertlos... außer hier 


N 


Die zwei scheinen sich 


T gut zu verstehen! 


Na klar! SieN 


Da wäre ich gar 
nicht so sicher, 
Exzellenz! 


Haben Sie übrigens 


| gewußt, mein lieber Herr 


Duck... bla, bla... und 


Unser Häuptling hat die Jagdhütte 
für euch herrichten lassen! Dort 
wartet viel gutes Essen auf euch! I 


Wirklich? | 
Ist ja toll! 
1] 





Vielspäter... |” Na,Kinder,wie ) 7 Besser a: 7 
| - Y als gestern! mi 


n—nN„d 










| Was meinst du, wie gut es uns morgen 


geht! Dann nämlich, wenn ich den Ver- , arin verpflichtet er sich, mir Rohmaterial 


für die Elastilon-Pillen in ausreichender 
Menge zu liefern sowie die umliegenden 
| Dörfer... 


Me ai, we m 
. f fe 






— rn 
f In dieser Ge end wächst nichts 
| außer den Elastilon-Gummibäumen! 
Der Nachschub für meine Anti- 
Verletzungspillen ist also auf 
ewig gesichert! 


„nicht mehr zu überfallen! Im Gegenzug 
erkläre ich mich bereit, ihn in Zukunft regel- 
mäßig mit Nahrungsmitteln zu versorgen! 








Nach diesem Motto verfahre ich 
| schon mein ganzes Leben! Und so 
Se “ | wird in Zukunft auch meine Ver- 
Sehr richtig! Oder| 7 sicherungsgesellschaft arbeiten! 
besser gesagt: Gib = - 
wenig, und nimm | k 25 ZH 
ı nach Kräften!4 „+ | 
Ä — | L___/7° Wenn das 
u | so ist, können 
wir ja morgen 
abreisen, 


Rs 
ILL 


A. 
| ro Ya, Een 
EP 
ni a 


BY Auf Wieder- 
== f sehen, Herr Duck! 
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Wie schön, daß unsere 
Not nun ein Ende hat, was? 
In Zukunft werden wir immer. 
\\ genug zu essen haben — 
a auch ohne Raubzüge! 


Wie immer, aroßer 
Häuptling! Ohne dich und 
deine Weisheit wären wir 


Kein schlechter Schach- 
zug! Ich hoffe, ihr seid l, 
mit mir zufrieden! ‚ 


Kinder! & |Wie's Onkel Dagobert 
Aber bitte nicht drängeln! | |wohl geht? Außer ihm 
Es ist genug da! |kann doch niemand 





= Soll ich euch was verraten, \ 
31 Kinder? Auch meine Liebe # 
= zu dem Gummizeug ist 4 
Hr erklich abgekühlt! ee 


| Weil die Versicherungsnehmer meiner Yu | Genau! Das Problem ist, daß die 
Gesellschaft nicht mehr aufhören zu FE |federnde Wirkung anscheinend nie 
ae so wie der abgestürzte | nachläßt! Sie hüpfen und 
lot damals in Mittelamerika! P- hüpfen, und.. 
Wie der, den ich mit 
dem Lasso fing? ef 


a 
> - 


Zumindest behaupten das die 
Versicherten! Nun muß ich ihnen nicht 
nur die teure Heilbehandlung zahlen, 

sondem auch noch ein nicht unbe- 
trächtliches Schme rzensgeld! 


a - 
N; Ä 
an a 
u ee ee , — 
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Ich fürchte, in manchen 
Fällen muß ich zahlen bis an 
| mein seliges Ende! _ 





' Natürlich habe ich die Elastilon-Pillen 
} sofort abgesetzt und die Verträge / 
2 geändert... trotzdem federt die 

a Sache noch lange nachl 







Seufz! 





Seufz! Buhu! Ichbin R; j Wenn Onkel Dagobert 
=) 50 unglücklich! , elakr 1i kein Elastilon mehr braucht, 
Dr a " kriegen die armen Indos 
„auch keine Lebens- 


— - en 
Was sagst du da? Wofür hältst du ..aber niemand kann mir nachsagen, daß 
mich!? Ich mag vielleicht hartherzig ich je mein Wort nicht gehalten hätte! 
f._Der Baron wird weiter beliefert! 
Hut ab, Onkel Dagobert! 
Du überraschst einen 2“ 
}7 manchmal doch 





A _ RR = x 
(Yen IN 


Ki: RN 2; |) daın 
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j 
ee 7 


2 
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An einem Tag wie jeder 

andere in Entenhausen... Micky! # 
Du kannst dir nicht vorstellen, was ' 
für eine tolle Beilage in unserem 


e Disney-Heft” 


fi : 
2 .& 





*Egal, ob mit oder ohne Beilage, 
liebe Leser, Disney-Comics zu | 
kaufen lohnt sich immer! 





ich erwarte... oh! Da ist 
er schon! 


(] hätten euch die Beilage wirklich 
ı geme gezeigt! Aber Micky hat 
| jetzt keine Zeit! 
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r ‚kennt nicht den berühmten 
Kurt Ford, den Meister des 


Be  EAO OLE die Ein Irdischer ist mir lieber, und zwar einer 
vielleicht einen Außer- | mit hellwachem Verstand! Ä 
irdischen mit | Es geht nämlich um 
Se an?) folgendes: In 
meinen Studios 
testen wir... 






















„Zur Zeit ein neuartiges Fern- 
seh-Übertragungssystem, das 
über große Entfernungen ohne 
Satelliten auskommt! Und dabei 
machten wir eine sensationelle 


/ Hallo, 
Sidney! Tut 
sich was bei 


So! Von mir aus ist alles bereit! In 
Australien müßte man jetzt unsere 
Bilder empfangen 

können! 
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[| „Unser australisches Fernseh- FT 
' | studio war nämli h total | 


WE | 


" B E 
gi — N 
»l: TIV 
: Fre 


) 
"m ( 
% 


Verstehen Sie, Herr Maus? Wir sind auf völlig 
unbekannte Strahlen gestoßen! Strahlen, die | 


zwar Materie zerstören, biologischem Leben 


Er r aber nicht schaden! 


[ Dabei hatte sich in Sidney durch- ) 
| aus was getan! Und das ze 


__ nicht zu knapp! 


ine 
Ian 


kräftige Waffe, die wir natürlich in die 


Hände des Staates legen werden, sobald 
sie ausreichend getestet ist! Bis dahin | 


wird sie allerdings meine Filmstudios 


nicht verlassen! 





= Hoffentlich wird die Entdeckung dort gut 


Selbstverständlich! 
Modernste Überwachungssysteme || 
und eine Menge Sicherheitsbeamte 


Sie sollen den Sicherheitsplan auf Schwach- 
stellen hin kontrollieren! Erst dann bin 
ich wirklich be- 


> N" 
— N nr 


Ruhe da oben! Hab’ ich euch nicht 
gesagt, ihr sollt leise spielen? Was soll 
7 | das Getöse?! u 
1 Knacks!... Hilfe! 
Die Eindringlinge 
greifen anl... 


BE 
 PaArtH ur Br 


Es wäre schrecklich, wenn Verbrecher an ” 
die Strahlen rankämen! Und ich wäre 
schuld dran! 
Ja, aber... was 
soll ich dabei? 


N \) ; 
Din / 
> 
ut 
Ich werd' ihn 
mir... nanu? 


objekt gesich- 
tet!... Kricks!... 


eid! Der Ton ist so laut! L 
2 / Derneue Videofilm ist \ 


irre spannend, Onkel 
Micky! „Die Außerirdischen 
schlagen zurück®! 
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Herr Maus! Der Film] Waaas?! Dann... dann sind.. ee 
| - „dann sind Sie der 5 
berühmte Kurt Ford?! Mer - 
Wir haben fast alle Ihre 
Filme auf Video! 


ıst von 














\/ -.„.daß wir sie bald 

auswendig kennen! Sie 
\ sind aber auch super 
7 gemacht und irre 
spannend! 








Wir haben 
sie schon so oft 
\ gesehen... 








- „Krieg der 
Galaxien“... „Auf der 
Suche nach dem \Wei- 

Ben Zwerg"... „Der Her 

. des Universums’!... 

‚Milchstraße",.. 





ES ———— Te 

Ist es wahr, daß \ ...„Das Geheimnis des Mond- Sr, AN SAL, @ 

Sie für Ihren ‚steins" die größten un = iles so echt wie I 
alasten steins” die größten und ar - A möglich sein! __ 


u) 
L—— | 
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| Auch wegen der Diamanten mü 
[_ Sicherheitsvorkehrungen na-= 
| Eu a ul 

= | 1; 


nd 


Fr 


empfehlen! Ich ver- 
\ lasse mich auf Sie, 


IR Y au K= 
EA le ai u = = AN 
2.3 Pi P= 


Wahnsinn! Daß du Kur 1 Img 


° Schon mög- 7] 


Ford kennst! 
- du, wir dürfen mal 
seine Filmstudios 


sehen? Da 
7 i in! 


lich! Aber jetzt 
verzieht euch! 


Ich glaube, Herr Ford ka 
beruhigt sein! Ohne diese 
Plan ist es unmöglich 
unbemerkt in die 
Studios zu 





Und kein Fernsehen mehr, klar? Ich muß 
mich konzentrieren und brauche Rut 


I a 
N n— 

mL 
Die Diamanten und die / 


Strahlen sind also si... , 
ie? Schon wigder? 


Raumschiff 
Übserver ruft 
Basis! Bitte 


Lu 
S 
| 


| Be 
D 3 


| Hm... Der Fernseher ist, // Basis an 
r“ Observer! Basis | 
an Öbserver! Bitte | 

genaue Position 


Wir spielen ‚Invasion aus dem 
Weltraum“! Hihil Willst du AA 
j } yo 


Das wär toll,] BETZ: 
Onkel Mickyl/ ® en m. 


Meinetwegen! Zum Y Prima! Wir zwei Br Wir wären verirrte Weltraumforsche 
Arbeiten komm!’ ich jag_ sind zusammen ein auf einem feindlichen Planeten, und 
doch nicht mehr! __ I_Team! Aack und Muck würden uns retten! _ 





Wir müssen uns verstecken, bis | 7 Das gefällt mir! Wie wär's 


uns die zwei mit den | [ mit dem Versteck hier?_ 47 


Dingern da auf- 
spüren! 


NN | 
{ÄNS 


PER Na) 


Und nun -— 
melde dich! ml 
7 Raumbasis 
- Mack und 
DD Muck, bitte 8 


| a 
A 
1 


7 Keine Spur — Wir haben doch alles 
Ih von ihnen / | abgesucht! Wo könnten 
sie denn stecken? _ 


r Al 
Be 
Fa : N ID _ 
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Wer weiß, wo die hingelaufen N | Und wir können auch nicht mehr spielen, 
sind!? Erwachsene können eben A weil sie das zweite Walkie- ZN 
Ä | — haben! _ Stimmit!... Ja, aber 
\ weshalb rufen wir sie 


Aber wir wissen nicht, wo wir 
u en 


Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie es 
hier aussieht! Direkt unheimlich! 
Wie in einem dieser gräßlichen 
Science-fiction-Filme! A 
| | Grundgütiger Himmel! 
Wo sind Micky und Goofy da 
nur gelandet? Mack und Muck 
stehen vor einem Rätsel! Und 
ihr rätselt sicher, woher die 
beiden diese tollen Walkie- 
talkies haben! Na, dann lest 
mal weiter. Ihr werdet schon 
noch dahinterkommen! 





66 


Machst du Witze, Onke En Man hat uns in ein dunkles 
Zu N F Zu ur Verlies gesperrt! | 


N 


wi Mm 
wN 
m » 0. 1 


Ganz im Emst! 4 Y...die seltsamsten Gebilde, 
Und wenn wiraus “G | die man sich vorstellen 
dem Fenster schauen, } kann! Total irreal! 
sehen Wir... — 


4:2 


d 


en] 


AUT NZ 


Em 
Ey 
riE' 
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„als plötzlich merkwürdige 
7 } | Nebelschwaden aufstiegen...“ 
Wenn ich das wüßte! PETE — 


_ı_Wir hatten uns in der Wir sind auf einem Fe | 3 


Planeten gela-aaah! Nein’ | * A 


„Dann blitzte ein grelles Licht auf, 
und wir wurden ohnmächtig..." 


Aufgewacht sind wir 
erst wieder in diesem | 


DEN 


1) 


LITT) 


& 


ri ns 
Um Ba ) 


A 
HG 


Er 


DIA TERN, 
| 4 
ap, 


, Hi: 
1 BR r, nen N A 
NEN 
ERLETRRON 


Wr 
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D-d-daß d-d-du n-nie was richtig )/‘ D-d-da kann ich d-d-doch ' 
m-machen kannst! N-nur {| n-nichts d-d-dafür, wenn 
d-d-den Kleinen hättest _. d-d-der La-Lange beim 


D-d-doppel-Grmpf! M-mach ) 
Ui-lieber auf! Lo-los! 
Walkie-talkie 


N verstecke ich }" 
besser! 
u o 


Hast du das gehört, Micky? Du mußt 
- =7 was unternehmen! 


Keine Aufregung, Goofy! 
Überlaß das unseren un- 
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natürlich! Sie 
passen auf uns 
auf! „ 


Laßt ja die Erdlinge 
in Ruhe, sonst passiert(# 
ein Unglück‘ 7 


/ N-na wartet! \ 
Ich find’ d-d-die 
Schuft ; 


Was soll 


Lo-los! Sagl 


„euch zu Salz- 


_säulen erstarren! 


keiner Fliege 
_wasl 


d-d-deine Freunde 
sein?! D-d-die tun ja 


D-d-die 
d-d-da aber 
ı schon! D-d-da 





Schnell weg, bevor 
A noch mal jemand auf- 
_ Hihihil ugenblick! Ich hol’ 


> 


Hört ihr | 
mich, Kinder? 
Danke für eure 


Hilfe! Ihr wart (4 Tja, das kommt davon, NIES 
einfach grof}- EN daß wir so viele Filme JAP 


kennen! 
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| Ich würde sagen: 


Wir versuchen jetzt zu fliehen! 
da lang! 


Bleibt weiter auf Empfang! 

#4 N Kira 
"Gut, Onkel| Bm 

Micky! Viel Int 
Glück! 





\ h a 
' I IR Bu = 
NR >= 





“= 
el 


| Dort lauft ihr direkt den Stotterem in die )/. mi 
aszi_ Arme! Macht mich los! 


iy = Y Ich führe euch! 


Ich war und bin Droftruk, der \ 
| einstige Herr dieses 
Schlosses! 
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Aber das erkläre] | Wir haben Glück! Die 
ich euch später! Geheimtür funktio- 
Folgt mir 


Das ist unsere einzige Chance Der Gang führt in den Hof... 
„_den Stotterern zu entkom- „ onein! _ 


Wie schrecklich! Direkt vor 
dem Ausgang liegt ein 
Puango! 
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F} £ - 
-ist so ein Puango f Nein, das nicht! 
gefährlich? Aber unerträglich 
 widerlich und ekel- 
erregend! ) 


“Und da er den Durchgang ver- \) u da 
FIN YA Li 


sperrt, müssen wir ziemlich 
dicht an ihm 


2 an BIERSR rau N | 
IR DSDS N ) Kudllliea 
Das bacht doch 
dichts! Ban buß nur 
die Dase zuhalten 
en dF 
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a | Wuras! Das kann 
Lachen en GB nn ol! ban wohl sagen!; 
ist katastro- | : 
phal! 


mM; —: RN 
Mi Ih am N 
| NEIL N Iit 


ne Dabei 7 | a A\ = /, k 
up wäre er so leicht... ff = 


Huaa! 


Juaa! Huaaal 





va 


Moment - 
I mal! Einen 
und haben wir, 


\Was ist? ‚Geht es Durkeide 
_ Onkel Micky er Aufregung, 
\ schlec 7 ' 


| 
ar, - | 
a Fr 
\28 au = 
A; 5 
1 we 


=. 


.. Il Da drin ist dein Herrchen, 
| Pluto! Sag ihm guten 
Tag! 
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Kinder! Er hat bloß | 
ergessen, seide Dase 


Fi + zuzuhalten! _ je 
n a eh warte 
Se Pr win a 
F ? mh Fr Mn il AN _i 
a 
1 | R, 


{ Du bußt ihden sagen, 
sie sollen Pluto F 
„holen! 


Noch mal, Pluto! Ja, brav! 





ı 
(| 


Mans ei 


li 


| | “1 7 i 


h a m 4 i Po r 
Das Walkie-talkie gehört Mack und 
uck! " 


3  Sprechfunkge-J} N. Muck! _ Echt? Wann 

rät wären wir aufge N | are; | 

schmissen, Goofy! \ 7 | | N GEN 
Gut, daß wir's 5 Fi en 





a NT ARE 
| A Wieso meins”? ‚ { a ji ji iu hi: Be : 


Gar nicht, Onkel Micky! Wir durften 
uns das neue Disney-Heft kaufen, 
und zwar zwei Mall 


atlhir- 





"Hätte Micky sich etwas mehr 
Zeit für seine Neffen genommen, 
wäre er informiert gewesen! 
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Ja, aber... so ein Spielzeug kann doch keine | 
ar Reichweite haben! Das würde ja 


deuten, daß wir ganz in 


... Tlew befinden, einem Zwillings- 

ekerer der Erde, der jedoch in der 
aralleldimension kreist und ” 

damit nah und doch fern jst! 


| Lausgeschlossen! 


Nein, dasist \W Das würde ich nicht 
sagen! Ihr wißt wohl 
nicht, daß wir uns 
nn hier auf... 


\ aerterg[f|,r, a } 
| An - h 
men N ln 


Also das verstehe, Y 


| — 
wer will! ich nicht! 7, dert euch später 


4 weiter! Jetzt müssen wir 
ll um erst mal von hier ver- 


x m vd, \ 


Wachen aufgestellt sing 


R = Be | 
ı ER ii ed 
zu BR 
u , ef 
5 “ 
2 


KIIX 


G 


Ka nu 





2 schnell! Beeilt euch! Wir schnappen 


\ uns die Karre dort und sausen los, be 


Ahr geht nach ’ 
inten! Ich fahre! 


Das schon! Aber wir müssen eine 
glühendheiße Wüste durch- | 
qaueren! Und unsere drei 
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" A-A-Alarm! D-d-die ), 
AK Fremden fliehen! 
3 2 N 


f Kein Mucks von euch, 
wenn ich bitten darf! Viel- 
leicht haben wir ja Glück, 
und die Stotterer beach 4 


h HN, } Al I 


BAER a 


—— — 
= > = 


m) 
“ll, a 
ul i 


1) 


IT 
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Soll ich dir was ver-* 
raten, Micky? Ich hab’ 
Anast! 










Die Stunden 


Uiuiui! 
Meine Güte! 


Puhl 
| Was für eine ‚Hopsala! 
| Hitze! 


.— 
> 


Meine 
Gütel | 


Ihr könnt jetzt rauskommen, Freunde! In der Festung der 
Hoffnung sind wir in | 





rauf... 








Typisch irdisch, eure 
\ Kleidung! Ich be- 
a». sorge euch gleich 


Darüber reden wir später! 
aneuel| | 


Jetzt gehen wir erst_ 
mal ins Haus, um 
den Schneider 
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Und so, schon 
kurze Zeit später... 


Ihr müßt wissen, daß 

ich lange Zeit der Herr- A, 

scher von Tiew gewe- Ar 
ZN 


sen bin... bis finstere\2 Ä 
Mächte den Auf- & N Nf 
stand probten... NH 


Sie rissen die Macht an sich, verjao 
Getreuen und legten “ 
mich in Ketten!... 


Schluß jetzt! Du be- 
K_nimmst dich unmöglich 
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' Die Größe 
7 muß angefer- 
tigt werden! Die ist 
nicht vorrätigle— 





LAch ja? bin ich bei ihm erst mal gespannt! | 
7 (_Mo-moment! 
u aA Fire ; | 














Schon fertig! Sie sind nor- u. Ich bin gleich zurück 
mal! Größe SI r a | n mit den neuen 
| x _Kleidern! „| 





—[Stotterer ständig dazu 
2. auf, die Festung 
anzugreifen! F 


83 





Doch nachdem ich nun wieder auf freiem 
Fulse bin, dürfte ihr Plan endgültig 
heitert sein! 





Diese machtgierigen Schurken wollen einfach nicht 
klein Pogeuen, solange noch ein Funke Hoffnung 






t dieses Bollwerk einzunehmen! 





[| Was? Ich 
az sollmich SZ 
SF beneh- Jf 


Sie wollen sich einer besonde- | | Waaas?! Ich?... | 
| ren Waffe bemächtigen, um da- | |Wie kommen Sie len! Ich hab’ die 
mit die Festung zu zerstören! | | “darauf? , \ Stotterer davon x” 
# Und diese \ reden hören... 















„...Während ich im Kerker 
| angekettet war...“ 


M-mit d-d-diesen 
„ Strahle 







D-d-du sagst es! D-d-des- 
halb wi-wird d-d-der Kleine, 






U-und d-d-deine Fe-Festungfä-fäll\ > P> 
in Schutt u-und A-Asche! Jawohl! _, 





Ha-hast d-d-du gehört, D-D-Droftruk? \ 
D-d-die St-Stotterer werden siegen! , 
H-hal 











Das erklärt natürlich 
| alles! Mit Hilfe dieses 





Ach so! Die meinen die neu entdeckten 

| Strahlen von Kurt Ford! Ich _ 

hab’ ja den Sicher- 
heitsp 
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...und die Strahlen an sich bringen 7 Die Tiew-Bürger halten es \| 
können, ohne sich lange in einer \ nämlich nur kurze Zeit auf 
_ anderen Dimension aufhalten | f der Erde aus - und um- ,— 
___ zu müssen! | Fe gekehrt! + 


N se = ”" * Dann wird es 


N» höchste Zeit, daß 


Soll ich etwa so bei uns auf der | Denken Sie an Ihre 
Erde rumlaufen? Da bin ich ja für 7 7 Kleidung! Sie war in 
alle Zeiten S Y Ä _ unserer Atmosphäre 
Ach was! Na gleich 
Jeder kann sich mail \ verrottet! 
vertun, oder? Wi | EFF, 
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Und Sie erwartet das gleiche Schicksal auf || | Hast du das gehört, Micky? Ich will 
Tiew! Im Freien überstehen Sie höchstens \_nicht verrotten! Ich will nicht! 
einen Tag, und hier drin eine Woche! | \ Jetzt beruhige dich 
| 1 m/f | doch, Goofy! Wir 
finden schon einen 


..oder besser 
gesagt: eine halbe! 


Eine halbe 
Möglichkeit? 
Wie das? 
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‚Ich besitze nämlich ebenfalls ein Gerät, | Na ja, riesig ist es 

mit dem man jemand in andere Ar A nicht gerade, aber ich 
pn beamen Fr u werd" schon reinpassen! 

s kann! } 2 72 


BF Nabitte! So gut wie 
AN Bi müßte es 
„(doch klappen, 
Er „nicht? 7 
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Tja, wie's aussieht, 
“ kann nur Herr Maus zur 
i Erde zurück- 
kehren! 









Für Sie müßten wir den Beamer der 
Aufrührer haben! Der ist um einiges 








Wie wollen Sie das 
ı machen? Die R 
Ef sind uns kräftemäßig, 
= überlegen! TE 


89 


kK- 
0 
= 
N 
n= 
ge 
E 
m 
[ah] 
5 
= 
c." 
S 
FF 
DO 
Luk) 
cL 
[ 
Le 
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Sobald Sie im Beamer sind, wird ein 

Schlafgas Sie ins Land 
der Träume 
befördern! 


Worauf warten wir noch? Je eher ich starte, desto 
| früher bin ich mit den 






IV "Denn nur so ist es möglich, die Reise In zwei Stunden werden Sie wieder dort 
von einer Dimension in die andere __- sein, von wo man Sie entführt hat! 
unbeschadet zu überstehen! 7° | we 2 
X Verstehe! Mm 


4 Ichsag’ den \ 

‘ Kindern, daß sie 

dich dort abholen 
sollen! 





Gut! Und bleib auf Empfang! Ich melde mich, 
sobald ihr mich wieder zurück- P- y 
beamen könnt! _r Okay! Gute 
mu 0 Reise, Micky! 


N Und Aus gleich 
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Hallo, Kinder! In zwei Stunden ist euer I] Prapt ihr das > [_Jawohl! Verstanden, WELL 

Onkel an der em | ee > ‚Onkel Goofy! Wir war- ER@T 

Scheune! 7 Sie sollen die ee ten vorder Tür m | 
Tee Scheune nicht | ii: 


* betreten! Das wäre 
zu gefährlich! 


Nach zwei Da bist du] 
Stunden... [_\ wieder! wie” 
Hallo, Onkel elle) 

Micky! Wie war } 
_ die Reise? 


7 Dankel Ichhab' NS 
tief geschlafen! 


Aber jetzt ist keine Zeit für Artigkeiten! \ | ch mach’ mich ” Du informierst nicht 
Jede Sekunde ist kostbar! gleich auf den Kurt Fordoder „ 
=— N zu ZZ 32 Weg! die Polizei? , 
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Nein! Wer weiß, ob sie mir glauben 
würden! Und womöglich wäre es dann zu 


1 um Nicht 


, weiterreden, 


| Mach dir keine Sorgen, Goofy! 
| Mit dem Plan kann gar nichts 
e! 


chiefgehen! End 


Ich darf gar nicht dran denken, was in dem 
| Fall mit mir passieren würde! 


ET NT 


f Behaltes L_| 


ruhig, Onkel 


Bei der tollen Heft- 
Beilage mußten wir einfach 





Viel Glück, On- 
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Ich hoffe nur, ich werde 
nicht erwischt! Die verrückte 
Geschichte würde mir so 
leicht keiner glauben! 


kel Micky! Sei 
vorsichtig! | 


7 A-A-Alarm! D-d-die Fremden fliehen! \\ 
h F-fangt sie w-w-wieder ei-ein! 


Gut! Er hatnoch 
drei Stunden $ 


Die Stotterer! 
Sie sind Onkel 4 
Micky auf der _ 





7 a = en a — TER 2 = — - 

7 Haben Sie das ge- \ nF / Gar nicht, mein Lieber! Das ist ganz un- 
hört? Die Stotterer sind 7 Pr möglich! Wahrscheinlich haben sich die 
auf der Erde! Wie ist Me Kinder einen Sch 

? 2 DI_ 


Ganz sicher, mein Guter! Wie bitte?! Aber Y Sie haben eglaubt, sie 
Sind Sie da Und wissen Sie auch, wes- | [ich hab’ sie doch" ZU Sr der | 


S— 


sicher? \ halb? Weil die Stotterer gar gesehen! 
\_ nicht existieren! 77 


BEFTET 


Alles war nur Tauschun Jawohl! Sie und Ihr Freund Micky waren 
und Fiktion, werter Goofy! Eine Ay_ Hauptdarsteller dieser Komödie, ohne 

einzige große Scheinwelt... es zu wissen! 
5 genau wie im Film! 
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Pr = > | „Ein wenig Betäubungsgas und ein ser 
Mit Ihrer sogenannten Entführung | Scheinwerferblitz waren genug...“ BE 
\ in eine andere Dimension fing | FETTE E 


hi LER TOR & 
\ alles an! Bars | | ir DEZE 


Pa 


- 

(@ 

6’ | 
“ = - 


dır ta Ar Afınt 
RENTEN 
ÜERRORRRLRN \ 
„Um Sie außer Gefecht zu 
setzen und unbemerkt in 
- unser finsteres Verlies aus 
Pappmache zu bringen...“ 





CL Bes DS 
F zür 7 [ U ne Fe: 
K = N & 






! enn Sie die Dinger von hinten 
a gesehen hätten, wären 
| = Sie platt gewesen! 


WW 
NN 


| die vor dem Fenster zu sehen? 
I waren? 
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ermeiden... 


wu 


n angeht, so wollten wir 


Wage 
damit nur 


Bu 
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Stotterer! Dabei 


1] ESS B: 
Sy 


Li L fu 
ı 
u e 
Br 
j 
Ä 


die 


Kollege! 5 


Gleich kommi 


F 


Genau wie auf 


Beeilung, 


F ur 





97 


„..daß Sie auf die Idee kommen, 
© | sie könnte simuliert sein...” 









Vielleicht verraten Sie mir 
jetzt mal, wozu das alles 
veranstaltet wurde! Ein 
‚Scherz war's wohl nicht, 
= oder? Ä 


Was sie ja tatsächlich war! Haha! Wenn 
ich dran denke, wie wir Ihnen eine stunden- 
lange Fahrt vorgegaukelt haben! Dabei 7 


waren's nur ein 
__ paar Meter! neh 













Ich bewundere Ihren Scharfsinn! | | Leider voll daneben, 
Es ging darum, einen Sünden- | mein Lieber! Die Strah- 
Für das Verschwinden | 
der Strahlen? Und das soll 
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Hier geht's um Diamanten! Besser esagt: Ik | Und jetzt kommt der Clou! 
um die wertvollsten Diamanten der Welt — Genau in diesem Moment 
dürfte sich... 















..Ihr Freund Micky Maus (= (dm 
im Schutze der Dunkelheit ins A 
. Studio-Büro schleichen — a 
was ihm mit Hilfe des 
Alarmplans ein Leichtes 
sein wird... 




















„.um den Tresor zu 
öffnen, in dem er die 
‚, Strahlen vermutet! Mit 

denen will er Ihnen ja 
‘das Leben retten! 4 






7 Zum Glück ist die Zahlen- 
kombination angegeben, 
' sonst wär ich auf- „— 
geschmissen! 
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„Natürlich wird Ihr Freund erzählen, was 
ihm widerfahren ist!... Aber wer glaubt 
schon 50 eine irre Geschichte?" 


"ag 
GE 
gewesen! _- " 


„Der Großteil wurde bereits beiseite 
Yeah Es blieben nur ein paar 
eweisstücke für die Polizei zurück...“ 


Halt! Hände 
hoch! Und 
keine falsche / 
Bewegung! 

























.® 


















7 Sehen Sie mal, was ich 
gefunden habe, Chef!_ 


II 
ke 
"| 


Und wenn die Polizei 

dann im Hause von Herm 

Maus noch weitere Diamanten 
findet, steht für die Männer 
zweifelsfrei fest, daß er der 











’ erste Teil der Beute! 
I Und heute wollten Sie 
den Rest holen! 
Stimmt's? 








f Haben Sie noch nicht 
[| gemerkt, daß ich Kurt 
_ Ford bin?! 


sie haben Kurt Ford vergessen! Er kann 
| bestätigen, daß er Micky be- 
auftragt hat... 
— Diamanten zu 
bewachen, wobei 
dieser ihn jedoch 
hintergangen__ 
. hat! 
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Gut, dann sage 
ich eben, wie IULZE ! 

‚ sieht in Ihnen einen 
\_ Komplizen... 


Ich muß die Kinder }f 
a informieren! Die 
können... 


die, mein armer, 
unwissender 
Freund! 


be 


u Bisher hatten wir uns 
va |dazwischengeschaltet, so daß | 
u die Unterhaltung über einen 
> Verstärker geführt 
7 wurde! 


‘ Das wird nichts ' 
nützen! Die Polizei | 


..der den Großteil der Beute bereits I 
in Sicherheit gebracht hat!... z 
IE Genial, was? 


L en 
gr ij 


Nicht mal hören können sie Sie mit ihrem ° 
kleinen Walkie-talkie! Zu geringe Reich- 


Ja,aber 
bisher... 


SI 


ö e i 

a ; ." 
dr 1 
? J j" 
ae . 5 
us Fi 

u u er 


j Es war alles genau | 
ı geplant! Nichts dem 
Zufall überlassen! 4 
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102 


Jetzt müßte es bald soweit Po Tin alndıaia anı S 
sein! Jede Minute erwarte ich Ahal Da sindsieja! ESS 


7 Aber wieso kommen \ Ich weiß! 
| Sie im Kostüm? Das ist J/ !ch weiß! Aber ich 
| doch nicht mehr nötig! ,/| Wollte Ihnen eben 


auch eine kleine... 





Tut mir aufrichtig leid, daß } 
ich mich in ein Werk des 
großen Kurt Ford 
einmischen muß... 


—gr 


ea A: 


/ „Tja, so war's gedacht! 
Ich hätte die Diamanten 
gehabt... und Herr Maus 
den Ärger! Ein perfekte 
Plan! 


Ich nehme an, Sie 
haben mir einiges zu 
erzählen, Herr Ford! 


„aber ich bin nun mal mehr für ein 
Happy-End! 
| Dry * Sie können 

reinkommen, 
Kommissar 


Zumindest hab' ich das geglaubt! 
Aber irgendwas ist schiefgelaufen! 
Wenn ich nur wüßte, 
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” Ganz einfach, Herr Ford: \\ 
weil meine Neffen so große 
Bewunderer Ihrer Filme 















*  A-A-Alarm! D-d-die 


Kaum hatte sich On 'W 
Fremden fliehen! F-fangt 
Er sie w-w-wieder ei-ein!. 


Weg zum Studio 
gemacht... A 














% = 
N2 „alten Videofilm von 
N r Y Kurt Ford laufen! 
Nein, das kam : —— en 
aus dem Fernseher! ei Jetztsih ge 
? Wir ließen nämlich A dir das an! Aa 
erade einen... | | he 
n | 4 2 


a a 
f 
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Die zwei haben es ; 
tatsächlich ge- 
schafft, mich 





Mit einem Schlag kam *\ | 
uns die Sache mehr als 
verdächtig vor! Dahe 








Der Rest ist rasch erzählt: Ein kurzer | |„.--Um herauszufinden, AN 
Anruf bei Kommissar Hunter | [daß alles Schwindel war..." ]7 also nichts 
N genügte... , DE bekannt von neu 
1 SEHOSC KEN 





Und dann wurde mir auch klar, daß 
die sogenannte „Paralleldimension“ 
nirgends anders i 
sein konnte als 
im Studio! 





Ihre Komplizen abzufangen 
und Sie hier aufzustöbern! 















HERR) 
RZ 


eye IT7 
FEB 
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Ich muß sagen, das Drehbuch und der Plan Wenn man Droftruk 
waren erstklassig! Vor allem rechneten Sie » | von hinten liest, kommt 
damit, daß man eine Berühmtheit wie Sie N, ‘ Kurt Ford raus! 
Tr nicht so leicht verdächtigen '} 


würde! 








Ta... und das hier war wohl 
Ihr allerletzter! 





Aber warum ut SW 5: 
wie Sie so was? A diese Diamanten kaufen | 
— IT zu können! | 


Und Diamanten sind nun malmeine 
Leidenschaft!... Aber mich würde interes-| 
sieren, wie Ihre Neffen Sie erreichen 

x konnten! 
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[7 









" Für eines schon! Das 
stimmt! Aber es gibt 
_ viele davan! 


/ Wie bitte?! Das gibt's 
| nicht! Dafür waren Sie 
doch viel zu weit weg! 





„Beinahe jedes Kind in der Stadt | 


besitzt so ein Walkie-talkie — Ralf, bitte mel- 


den! Wir müssen 
unserem Onkel eine ganz 
dringende Nachricht durch- 
__ geben! Ende! _ 








„nat Isabell 
| angefunkt... und so 
weiter! Daher... 


/ Ralfan Mackund 
‘ { Muck! Kein Problem! Ich 
'\\ geb’s an Lilo weiter! Ä 
| Ende! :B 
—— 
5 ei 13 





107 


108 


„verbreitete sich unser Aufruf wie ein Lauffeuer 
über die ganze Stadt - von einem Walkie-talkie 
zum ändern... 


= 6 Herrn Maus: Sofort 
Maächricht Nachricht Mack und Muck JR 


für Herrn Maus: für Herrn Maus: % anrufen! 
Sofort Mack und Sofort Mack und | 
Muck anrufen! ®& Muck anrufen! 2 Nachricht 
7 MNachricht für Herrn... 
für Herrm Maus: il | 
Sofort Mack und 


Verrückt! An einem kleinen Walkie-talkie 
ist alles gescheitert! 


4 er A.) nr ’ Ja, so spielt 
Herm Maus: Sofort & | ' das Leben! 
, Mack und Muck — n. —: 


anrufen! 7 


Der Meister der Spezialeffekte 
und der Filmtricks — durch ein Kinder- | 








Bi Fhase zwei... 
| ' Vertikalschub 
aktiviert! 





Möge das Glück mit Unser Regent wird es bestimmt 
ı Euch sein, Meister! {| bitter nötig haben, Hier werden Tapfer- 
| keit und Kühnheit allein nicht 
ausreichen! _/ 


[7 
“et 
a 


sehen, 
welche Route 
„il! 


F 


er einschlägt! 2% 





Schnell! Nichts 
_ wie hinterher! 


Wir knallen ihm einfach 
ein paar Raketen auf 
den Pelz! z 


Schluck! Die Verfolger 
greifen mich an! 
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” So! Und jetzt 
| starte ich | 
einen Gegenangriff! , 
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Wird Zeit, dem 
Spiel ein Ende zu 
bereiten! 


R N > > 


jun | 
UP IN jzUSY 


Jem seg 
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Gütige Galaxis! Unter diesem /_ ___ EL, N | Jetzt bleibt mir nur 


Dauerfeuer wird mein Raum-£ ir eine letzte Möglichkeit! z nn | 


Geist auf- Bw.-. WI; 2 Fra IE i 





Hel Erhat | Schnelll Wir 
e5 rausge- mussen e5 
uns vor 


eltraur 
nen M 
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Und Onkel N 


| = 
Dagobert hat wirklich 


gesagt, er will mit uns zu- 
sammen Einkäufe machen? 
Na, das wird wieder eine 


| Das ist bestimmt ein 
Mißverständnis!,‘ 


Ja, er hat gesagt, 
\ wir sollen mitkommen, wir ] 
hätten freie Auswahl! 


7 ZU] 


| | Wenn der uns was kauft, Y 
' dann doch höchstens 
was Gebrauchtes!__- 
| Wetten? 





I 
c 
52 
=9 
2r 
1447 
oE 
= u 
u= 
yo 
y: 
sel 
SE | 
05 


Und der Laden 
dir! 


gehört zufällig 


sehr richtig! Aber in 
einem großen Ladeg 
wenn's recht ist! 


mituns _ 


du wolltest 


einkaufen gehen? 


| Wir dachten, 


gen! 


ja, so kann man das nicht sa 
Es ist eher eine Art SelbstbedienungsladenL/ 


Na 





. uf HER 
\_ Da vorne links, Donald, Sehr merkwürdig! Ich wußte gar 
* dann sind wir & nicht, daß es hier draußen einen 
VLLT 18?  Großmarkt gibt! a 


—>_ 





Ich weiß noch sehr gut, wie ich mich 
hier in meiner Jugend mit brauchbaren _ 
Gegenständen eingedeckt _ 





..die ich dann mit Gewinn [ n seiner Jugend”? Pahl Ich wette, das 
weiterverkauft habe! 7 macht der alte Raffzahn immer noch! 
Ä 


= 
u a a a a m a m a a en 





Ich bin sicher, daß ich 
auch diesmal... he! 





Ich hab’ dich genau verstanden, Donald! 

Merk dir eins: Ein großes Vermögen kommt | 
nicht von ungefähr! Man muß es mühsam zu- 
sammentragen! Schreib dir das» 





Seht mal, wasich Eine echte / Du hast mal wieder keine Ahnung! Für alte 
> gefunden habe! UTEDOETR Kaffeemühlen zahlen Antiquitätenhändler 
— Hahahal . heutzutage Spitzenpreise! 





Na also! Der Anfang war doch bereits Oh! Dieses Blinken! Das kommt 
sehr vielversprechend! | - mir bekannt vor! 


Igitt! Einfach 
widerlich! 





Juhu! Wußt' ich's doch! DT» Wer weiß, wo die herkommt? 50 eine 
Eine Münze! Eine Ä hab’ ich bisher nach nie | 
Goldmünze! (u _ x | | gesehen! 


Da ist aber Ja, SE 
ein komisches die Striche 
Dollarzeichen sind horizontal! 
! drauf! Br 


















Jedenfalls bist du ab 
sofort mein Glücks- + 
| dollar! 


Früher oder später werde ich 
ergründen, wo du herkommst, 
| mein Kleines! 






werden wir 
\_ ja sehen! 
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Wie meinen? Nein, morgen kann ich nicht! 
Ausgeschlossen, frühestens Ende 
nächster Woche! Ja, in Ordnung! 


Da sind drei Herren, die Sie 
sprechen 
möchten, Chef! 


Wir müssen Sie 
auf der Stelle spre- 
- chen, Herr Duck! 





Na ja, Sie haben 
nicht unrecht! 


f Sosieht die Münze 
in etwa aus, 
Herr Duck! 


„haben wir gedacht, Sie 
\ könnten uns bei unserer Suche ; 
vielleicht helfen! 


Schluck! Das ist ja 
mein Glücksbringer! 


Y Wie ist Sie Y Äh... ich habe sie 


denn in 4_ gefunden... Sagen wir, 
Ihren Besitz wohl eher durch | 


gelangt? einen Zufall! _ % 
h Be % 





Dürfen wir Ja, das ist sie! Wieviel Y Sie können mir 
| \ |wollen Sie dafür haben, \ ja ein Angebot 
Herr Duck? machen: Ich 
höre, meine 
SITE n! 
So erfahre ich wenigstens, 
„ was sie in etwa wert ist! 
ur) a 


E m / wi = a i ; 
Wir haben leider Wir brauchen } Tut mir leid, meine Herren! 
keine Zeit zu die Münze Gerede! So pflege 
verlieren! / 9 Sofort! | 


Naalso! Hab’ , 
\ ich's mir doch gleich 
gedacht! f 
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/ Das Gespräch ist hiermit \ O nein! Wir gehen erst, 
die | 


I 
| beendet! Mein Sekretär wird } wenn wir di 
A Sie hinausgeleiten! Guten Mün == or . 
f Tag IB; "a 


| Tja, diese Verabschiedungsmaschine 


von Herrn Düsentrieb 


ist Gold wert! 





wir dir vorher 
besser? r 


Oder gefielen 


Na, gefällt nf 


dir die Ver 
wandlun 0? 


= “ = . Jg ” u 4 
Bm je N 
: N IR | oe 
J ı , ee BR E , 
, BEN A: ESEL { y 
!, az e 73 r 
rn Als, ee nd ı 1 a | f 
N | 
un [= 5 # # h ’ 7 
b N. r 6 21 Fi} 1“ 
, b et hu „" | Rn 
DB 5 A De, ER 2 j NN a 





- - r - FR 
Wer immer Sie sein Du vergeudest nur 
mögen, so kommen Sie mir deine Zeit! | 


r nicht davon! 
Sy, 
I 


Eee | 


Baptist! 
Fangen Sie! A # 


ı I . 
j u De i — 
I Et 1 _ 
j Ir E > LVZ" ö 4 
NER EN Mi 5 1 
IE N) 
| A 
Nm - za 
[Li 


m) 





Grrr! Glaubt bloß nicht, daß ich 
so schnell aufgebe! 


| Das istlächerlich, |} 50? Dann paßt gut auf! Damit 
alter Mann! | \werd' ich euch die Suppe schon 
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| Oje! Das ist ja Salz!? / Schnell! Nichts 


wie weg hier! 


Du gute alte Salzschrotbüchse! 104 Und du, mein 
Schmatz! " | Schatz, bleibst hier 


= beimirt ) 
N 





Wenn diese Leute so daran interessiet |} | Wenn Ihr gestattet, kann ich 
sind, muß die Münze sehr r u Euch alles erklären! 
wertvoll sein! = 


Ich heiße Camill und bin 
eigens wegen dieser Münze 
\__ zu Ihnen gekommen! 


Sie auch? Wenn Sie auch eins von diesen 
Monstern sind, sind Sie bei miran der . 
richtigen Adresse! 
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| Ich stecke mit 
diesen Gaunern bestimmt nicht 


unter einer Decke! 








Hahaha! Das war das 
Verdienst meiner treuen . 


Ich weiß, wer das warl Ich hab’ 
die drei gerade noch Hals über 
Kopf türmen sehen! Wie habt 
Ihr sie denn in die Flucht 
geschlagen? 























Ich hab' ihnen eine tüchtige 
Ladung Salzschrot aufge- 







f erklären Sie 
mir gefälligst, 

was das / 
soll! 





Oh, das ist eine ebenso lange wie 
traurige Geschichte! Ich komme vom | 


\ Planeten Pluvius, einem Planeten aus 


einer weit entfernten Galaxis... 


„Wir Pluvianer verfügen über eine viel höhere Techno 
Erdlinge, bei uns leben alle glücklich und zufrieden...“ 








„Wir betreiben — von Roboter unterstützt — 
biologisch-dynamischen Anbau, sind 
| ausgesprochen umweltbewußt..." 








„Es wurde einst in grauer 
Vorzeit gefertigt und besitzt 
unbegrenzte, übernatürliche 


„und haben das große Glück, all unsere 
Probleme durch einen in hohen Ehren 
gehaltenen Talisman lösen zu können: 

durch unser mächtiges Salzamulett!" 





| „Alle hundert Jahre jedoch muß es — | „Denn nur auf diese kann es durch 


in der sogenannten Salznacht - in unser den Kontakt mit dem Salzwasser seine 
Meer getaucht werden!” Kräfte erneuern!“ 














Schrecklich! 
Wer kann das nur 
gewesen sein? , 


Vor ein paar 
Tagen jedoch geschah 

etwas Furchtbares, eine 
Katastrophe... 











nn 0 TEE zit - 
(GHähEeh waren es die drei Schurken Tremor, ) 
Neblich und Scheel! Die üblen Magier, die Ihr 
'_ vorhin selbst erlebt habt!“ _ 


Erheben wir unser Glas auf — 






..und auf die neue Ära der 
drei Weisen! Also auf uns! 
Harhar! 





die neue Trockenheit... 


Als Wächter des Salzamuletts blieb mir nichts 
anderes übrig, als es an mich zu nehmen und es 
auf Eure Erde zu bringen. 
Ahal Und Y—— 7 
wieso das? 





Weil ich auf Eurem Planeten das Salzwasser Doch die drei lauerten mir 
zu finden hoffe, das es bei uns leider nicht unterwegs auf! Daher war ich 
mehr gibt! - —-]| | gezwungen, das Amulett 


[f Aber zum Glück istesjain 977° | [ so versteht doch! was Ihr 
> gute Hände geraten. Das _ hier habt, ist das Salz- 
ı Stimmt doch, mein amulett! 
Wie? Was 
meinen Sie 
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Genau wie mein 
Chef! Der hat 


- Weil unser Amulett, wenn seine Kräfte am 
Erlöschen sind, einen Duft verströmt, den 

- - nur wir Pluvianer wahr- 

! nehmen können! 






Wie können Sie und die 
anderen denn wissen, 
) daß ich es habe? ; 


\/ 
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Wenig Müßt ihr denn pausen N en 
später... los 50 einen Krach F 





Immer diese lauten 72 Wer kann — 
Weltraum-Videospiele! 1 FW das sein? 
So ein unrealistischen — | 





u nk Y „Nur keine Ru Wie wär's denn 1 IM 
Dagobert? Ist | Panik, mein lieber I na lan" N 


“was passiert,” In Neffe ll Ausflug ins All? 
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Kinder, das ist Meister 
Camil! 7 





Kreisch! Ist das ein 
Außerirdischer?; 


i 
[; 


- 
Ei ET 





Das kennen wir 






SI Zune 


1 Arbeit in Sicht ist! 





Wozu dient denn 
dieses altmodische 
Vergrößerungs- 


gewöhnliches! 






Willkommen an Bord, 
Freunde! 








' Aber Onkel Donald! Überleg doch 








schon! Der braucht uns 
immer dann, wenn 


Endlich erleben wir mal wieder was Außer- 














mal! Eine Fahrt mit einem 
echten Raum- 
schiff! 








Nun ja, äh... bisweilen haben die 
galaktischen Karten eine etwas 
kleine Schrift! Hehel 


Hahal Ich 


“ verstehe! 





Weil Ihr es als erster Erdenbewohner 
| berührt habt! Daher könnt nur Ihr diese 
Aufgabe übernehmen! r en) 


„kann's losgehen! 
Übrigens, welches 
Meer haben Sie 











Das Kaspische Meer! Es hat exakt 
denselben Salzgehalt wie das Meer 


auf Pluvius! _ 

n ’ Huch! Aber... ist 
das nicht ein bißchen 
weit? 










— 
Schon! Aber denkt daran! Es geht 
immerhin um unsere Freiheit... 
und um Euer Leben! 















Min Sa 977 


F nt 


\ 






7 


| Zr {uk N 


Wenn es Euch bis heute abend nicht gelingt, 
das Amulett ins Wasser zu tauchen, verliert 
es jegliche Zauberkraft... und 
_ Ihr erstarrt zur = 


Salzsäule! _) | Oje! Der | (f 





| ( Es wird Zeit aufzubrechen, 
Freunde! | 


Diesmal — 
schlagen wir jeder 
einzeln mit unseren Geheim- 
water zul Aber aus der \\ 
\ Ferme, damit er uns 
—— nicht wieder eine 
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Wir sind da, 
Freunde! Unter 
uns befindet sich 
das Kaspische 

| Meer! 










amulett! 


Die Gegend ist nur spärlich 
besiedelt, trotzdem wird es besser 

sein, das Raumschiff verschwinden 
| zu lassen! 


Schnell, gebt 
mir das Salz- 
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Hihil Äber nein, das ist nur 


eine optische 
uschung! 
i — Ze 9 Hi; 





Kommt mit, Freunde, wir müssen Ich weiß! An der Stelle hat 
auf dem schnellsten Weg zur das Kaspische Meer den 
_Kara-Bogaz-Gol-Bucht! ‚— SA höchsten Salzgehalt, 


Ja, das stimmt, Kinder! Er entspricht Sind Sie sicher, daß die 
dem unseres Pluvianischen Meeres, „Schurken uns nicht verfolgen? 
bevor die drei Halunken es | - | 

trockengelegt 
„haben! 


Schluck! Was ist 
denn jetzt los? 
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Der Gauner hat wirklich 


unheimliche Kräfte! Sogar hier _ 
auf der Erde! : 





Hahahal Ihr habt euch das wohl 


Aufladen, wie? 






ziemlich einfach vorgestellt mit dem 











Camill! 


Tun Sie doch was, 





/ Ich kann nur hoffen, daß das Amulett | Da! Seht doch! Es sendet 
noch genug Energie hat, - einen Lichtstrahl aus! 
k Freunde! == 


ar 


Folgt mir! Das Amulett zeigt | Sie sind genial, 
uns den Weg, wie wir hier heil X Camill! 
herauskommen! | : | 


Alles nur das Verdienst dieses 
Amuletts! Beeilen wir uns! 
Es geht um Leben und 


Hee! Wartet auf mich! 
Keuch! Keuch! 
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D rn Fi 2 F “5 
Grrr! So ein Ärger! Meine Macht hat Du bist dran, ’ | 
versagt!) | Neblich! _/ 
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Denen 
werd' ich's 





Mögen die Wolken mit, 
dir sein! | 


Tremor hat zwar 
' versagt! Aber da sind 
immer noch die 
„ Zwei anderen! | 
| sind ja schöne 





Hier, schnell! Taucht 
das Amulett ins 
Salzwasser! 





Hoffentlich klappt's! 
| Ich hab’ nämlich keine Lust, 
zur Salzsäule zu | 
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so Wasser”? Das kannst du 
haben! Hahaha! 
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schon! = | 





If Schnell, zieht ihn raus! % A Oje! Das war hart! 
/ Halt aus, Ye | | -— Ächz! 
_ wir kommen u: | Blabbt 
= Stöhn! _- 
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Da ist es! Aber Neb 
sich gleich schnappen 









Pfoten weg, du | 
 elender Dieb! , 


E z ee = - Sg ei Mr = : u m Jon 2: 
— SEE TE er 2 dal 
Spar dir das Setzlichbin ) . a 2 Y 
par dir das Salz! Ich bin Le Zu spät! Seufz! | 
bereits außer x Ä EEE 
Schußweit ' ! 
1 1! ' ” 
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Hier! Das ist der 
Signalspiegel aus unserer 






Nicht auf eben! Mir ist was ein- 
gefallen! Wir haben nämlich 
1pch eine Geheim- J So? 

wäre Welche | | 
denn? 













Wenn wir jetzt 


L Getroffen! Juchhu! 
noch Glück nn ' | 
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° ‚Aaarg! Meine 
Augen! Ich bin $ 
geblendet! 


Das war r wirklich u! mein Junge! ä N SS 


Ah u NN SS ee 
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- Fantastisch! Das 
Salzamulett ist wieder voll 
aufgeladen! Pluvius ist 
gerettet! 


Öjemine! Jetzt 


doch gar nicht selbst | A\ ER Ni Ö (_ erstarre ich zur Salzsäule! 
eingetaucht? 7 Ar N % I Schluck! . 












Und das war auch qut so! Öhne eure 
Hilfe hätte ich es nie und 
nimmer geschafft! 


Habt keine Angst!... Das hatte ich doch 
nur gesagt, um sicher zu gehen, daß Ihr 
mich begleitet! Entschuldigt 










Die Feinde von Pluvius sind 
endgültig aus dem Rennen! 

















Ich weiß es nicht! Aber ich bin 

überzeugt, daß mich der Knabe 

die nächsten hundert Jahre nur 
von fern ansehen wird! 

\ Hihihi! 


Ach ja! Worin bestehen denn 
4 die Fähigkeiten von Scheel? 





F.. Das Salzamulett ist wieder 50 2 Sie haben uns immer noch 
wirksam wie früher! Wir sind gerettet 4 nicht die Bedeutung des 
Ich kann nach Plu db Symbols erklärt! r 


daß für uns Salz das Symbol für 

für Salz, und die horizontalen Wellenlinien Leben ist! 
symbolisieren das Meer! Ihr müßt r > | — Auch für uns 
m ei Erdenbewohner ist 


Salz lebenswichtig! 


Nimm den Mund nicht so voll, | ee Ber ‚Grrrr! Laß dich 
lieber Neffe! Arbeit ist schließlich _L 7 zz „ Meht provozieren, 
genauso wichtig! Fe RE N an ruhig _ 
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| ' Ä Besonders für das wertvolle 

sy 1 
a en \ Geschenk, Freund Dagobert! Damit _ 
ie alles! — Ä ‘werden wir auf Pluvius einen | 


Wiedarsehn, 
Meister Camill! 





| Wie kommt es eigentlich, daß du 
diesem Camill gegenüber plätzlich Fi; 


so großzügig warst? 


Nun übertreib mal 
nicht! Das war ein ganz 
normales Tausch-_- 
geschäft! 


Steinchen gegeben, von denen es in den 
pulvianischen Flußbetten nmur so wimmelt! 


Rn 


es B_- ZA 
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Goldn uggets! 
Nicht schlecht, _. 








Visconte Medardo 

di Terralba 

Curzio, sein Schildknappe 
Meister Pietrochiodo, 
Sattler und Stellmacher 
Doktor Trelawney, 

Arzt und Wissenschaftler 
Pamela Marcolfi, 

ein Hirtenmädchen 





SPEZIALEFFEKTE: Daniel Düsentrieb 


9) Fri Ar Ey 
| h en ah 
Au u a | ME ee f r 


Goofy 
Micky Maus 


Rudi Ross 









Professor Zapotek 


Klarabella Kuh 
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- Es sind Freikarten! W 

Ich bin die Freundin | 
des Hauptdar- 
stellers! _ 


Ne 32 
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Wir sitzen natürlich Y Au ja, toll! Dann kriegen wir / Guten Abend, Herr Kommissar! 
in der ersten / auch von den Spezial- Na, heute auch auf Freigang? 
i effekten mehr mit! Hehehe! 


Klar! Die hat doch allesamt 
Herr Düsentrieb entwickelt! 


was er da 
zusammengebastelt 
hat! 


f Tia, da scheint mit meinem Jahres- Um Himmels willen! 
zeitensimulator irgendwas nicht _ _— | \_ Wir müssen gleich raus auf _ 
zu stimmen! die Bühne! 





Nur die Ruhe, Herr Maus! Das ist im L So, jetzt müßte es wieder 
1 Handumdrehen behoben! — funktionieren! 


| WY Aaaah! 


Oder sollte 
da dochnoch 
[| was verstopft 
sein? 


/ Na bitte, die Aufführung wäre Gooty, wach auf! 
gerettet! Aber was macht _ Gleich geht der 
=__ Goofy daam Boden? ‚| “ Vorhang 
| Schäfte?_ N hoch! 





" Vorwärts, Knappe! Gleich sind wir im 
kaiserlichen Haupt- — 


quartier! , 





u. Eee h 
Wieso seid Ihr so versessen darauf, in die 
Schlacht gegen die Türken zu ziehen? Ä 
Ich könnt‘ gut drau 
verzichten! _, 





Ja, weil du ein furchtsamer Schildknappe 
bist! Wärst du aber der Visconte Medardo 
di Terralba, zögest du mit Begeisterung 













Da ist es ja, das Lager des 
Kaisers! In seinen Diensten 
werde ich zu Ruhm und Ehrey 
—ı gelangen! 


Besonders ruhmreich 
sieht's hier aber nicht 


Sag an, tapferer Krieger, wo geht’s 
_zum kaiserlichen Zelt? 


Zu dem alten 
Trottel? 


I Das war 
sicher nur ein 
/ kleiner Scherz, 
Knappe! 


5 
' 
= 


Tja, äh... ich glaube, 
der Schein trügt! 
sich hier nur | 


Der ist da drin und tüftelt neue 
Pläne für unsere nächste 
Niederlage aus! 


gr EB en 
TFBN 


._ 
Steht nicht da wie 
die Ölgötzen! Helft 

mir lieber, die Plän 

zu halten! 





Der Feind belagert uns, die Lebensmittel Ja, Sire es sei denn, es gelingt uns, 
werden knapp, und die Soldaten werden ihre Kanone zu EEE 
wankelmütig — mit anderen Worten, zerstören! 

wir sind am Ende! — 


Unzählige \ 

- Männer hat 

' sie uns schon 
gekostet! , 


#, 

Er Pe ” 
f} er . 
f - E 
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Laf3t mich dies erledigen! Ich, der Vieconte Gewährt mir die Ehre, es ver- 
‚ Medardo di Terralba, werde dem Feuerschlund suchen zu dürfen, mein Kaiser! 
ie das Maul stopfen! | 
Ja, ja, gewährt sie ihm, 
ı Herr! Schnell, 


Hast du's gehört, Knappe”? Auf geht's! 
| Entweder kehren wir als Sieger zurück... 
Sagt ja! So einen Verrück... ) oder überhaupt nicht m“ 
7 äh, Helden gibtesnicht \ I mehrl_ 
noch mall 





Ah! Mit Ruhm 
werden wir uns 


Kalt? Aber 
es ist warm, 
—__ Knappe! + 


Dann ist's 

die Angst, die 

mich zittern 
at! 


Beim Barte des Sultans, wir werden 
wieder mal angegriffen! 


wird man hier 
gestört! Nie hat 
man seine 





/ Oh, man will uns Aber so etwas ficht einen 
erschrecken, | Visconte di Terralba nicht an! 
| ei — Attacke! | 


_ wie? 


Hm, der Kerl gibt nicht aufl ‘\ | [ Der Kaiser wird es mir lohnen! % 
Lad nach! Wir werden ihm sein |] | | Noch heute abend wird er mich \ 
Mütchen schon noch /ı zum Herzog machen... 
kühlen! Hehe! en r 
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Helft mir doch, alleine 
schaff’ ich's nicht! 


Nur die Ruhe, 
Kleiner, nur 
die Ruhe! 


j „Fuck! 
So, geschafft! 


von der Kugel 
befreien! 


f Sei leise, oder willst 
du auch eine Kugel auf den 19,4 










Kommt Ihr nicht auch zu der 
Feier, Visconte? 





' | \l na ja, fast alle... i 
(u ET 
—r 3577 Nein,ich \ 
2 > komme nicht! 


Verschwinde! _- 










a 


; Von des Viscontes Heldenmut 
| gerührt, beenden der Kaiser 





= und der Sultan den Krieg und | 

| schließen einen Friedens- 

| vertrag, was alle erfreut... 
ee, = y=: 
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Dann, nach langem 
Krankenlager, kehrt der 
Visconte wieder auf sein 
Schloß zurück... 


7 / Hoch lebe der 1. 
- / Held des Kaisers! 


ad 
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.: ur 
lebe ho-oooh! > Was starrt ihr Äh 
u - “ 


mich denn 77 schon gut, {| 5 


Was ist? Hat's | Hoheit! _/ 
|| euch die Sprache / \ | | 


Schweig, Frechling! Kein einzig 
Wort mehr will ich von | 


Wr 
1 ei sy: a 


: a + 
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| Zahl die Sänfte, Knappe! 


Zum halben Tarif, 


Zn 
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Beim Eid des Hippokrates! Hat dieser Kanonen- Wo ist bloß seine freundliche und 


schuß etwa auch seinen Charakter 


Und die kommen 
| tatsächlich... 


lt 
2 
N lt u N) Wr f Fa 


Das ideale Wetter, um meine 


Untertanen zu ärgern], 
Sprecht doch 
nicht so, Herr! Die 
„Leute 


gütige Art geblieben? Ä 
Mir scheint, es kommen 
schlimme Zeiten auf uns 

e zul 


Ein schöner 
Tag heute, 
nicht wahr, 


Lieben? Mich halbe Portion? Hahahal 
Du solltest dich als Narr am Hofe 
verdingen! 


NIT NL. 


7 
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z Das Volk lacht über mich, Mer 
Br das ist die Wahrheit! Doch ich rer 
! treib' es ihnen aus, und zwar 
mit neuen, höheren 
Steuern! 77 
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Aber da macht Ihr Euch | Halt! Gib mir Y“ | Y Abgabe auf ungebetenen Ä 
doch unbeliebt " zwei Scudi! Er \h... wol Rat! Ist mir gerade so 
und. | Be : eingefallen! 


2 Du siehst, an 
}* Phantasie gebricht's 
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Und so folgt eine Steuer| 
der nächsten... 


Hihi! Derart voll waren 
meine Schatzkammem 
ı noch nie! 


> 


je i 


Sagt, was | 
t Ihr vor mit all }, 
2 4 


X 
& 


ER 
== 


' ‘ Ein Scudo Steuer auf 
_ lautes Grummeln! 


' Sei nicht so neugierig, du wirst 
es schon rechtzeitig erfahren. 
Ruf mir nun sofort den Meister 
Pietrochiodo und Doktor 

Trelawney! 





Seid ihr etwa blind, ihr Dummköpfe? Doch das soll anders werden! 
| Alles ist viel zu groß! Wie soll ich denn Ich will, daß Ihr ganz Terralba 
da rankommen? __verkleinert, und zwar... 


A-aber das wird nicht ein- 
fach, Herr! Das kostet 
Zeit und Geld... 


f Geld ist mehr als N | 
„ genug vorhanden! 
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Ich gebe euch 
eine Woche! 
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So, in fieber- 
| hafter Hast... 


leid, Befehl vom 
Visconte! 


—- 


Ce A gl 
er r — £ ni > - 
Se} ne er 
He, Wirt! Du hast ja die 


Portionen halbiert! 
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Befehl 
ist Befehl! 
] CAR 


RUF RER 


A NT 


eat 


Hahaha! ichich wer 7 Danke, ich hab’ 
mich tot! "\ schon genug ge- 
— = | sehen! 


Bist du schlechter Stimmung? Per? 
Das wäre der rechte Augenblick, | ee ae 
um eine Steuer auf Traurigkeit | "Sur meins Größe 
| einzuführen! _ | ae 
Die träfe dann alle ) | | 
außer Euch! r 





Dann schuldest du mir drei 
Scudil Als Steuer auf dein 
_ Eitelkeit! | 


Schaut mich anı Ich bin so klein, und 
trotzdem bin ich glücklich! 


Ar 
Bir fi 





Der Arme! Er hat's nur ' 


gut gemeint! 


Wir müssen uns damit | | f Vielleicht \ Wie? Ja... ja, 
abfinden, daß wir den könntetihrja |] schon, aber das 

“( edlen Visconte Medardo ein Mittelchen 1 braucht seine 
| IP INIEBE verloren finden, Doktor? 


Zeit! 








Aus dem Weg, Lumpenpack!)/ L “Wer weiß, ob Terralba noch ou 
| ALM: E, so lange warten kann... 


Und so streift der Visconte 
rastlos durch sein Reich, | 
immer auf der Suche danach... | 


...was er denn nun wieder FR / Pah! Niemand mehr da, den 
| anstellen könnte, Dann, j = ich noch ärgern 
“ ‚kann! „ 





Aber was soll ich sonst tun? 
Ich kann doch nicht einfach 


still sitzen... 


Verfluchte Tat! (“| [ Mein kleines Röschen hier ist noch 
Wer war das? so jung und ungestüm! Ä 


Bitte, seid 
nicht böse, 
Visconte! 









Ich heiße Pamela, hochedler Herr! 
Ach, ich bin ja so erleichtert, daß Ihr 
mir nicht zürnt! 


Aber, aber! Wer \ 
' könnte da schon böse 
sein, beim Änblick einer 
so reizenden Maid? 





Röschen? Was für ein, äh... hübscher Name! 
Und wie lautet der deine, 















V-vielen Dank! Doch nun muß ich gehen, } | Aber egal, wir sehen uns 
esistschonspät! = h A 


Oh, wie 
schade! 


Von diesem Tag an ist der Visconte aus || 
dem Leben der liebreizenden Pamela _ bleiben! Er ist } 
nicht mehr wegzudenken... a > so nett! 


f Hier, für dich! Eine halbe 
— Torte von unserem Herr, 


“ Aber Mutter, wie kann jemand nett sein, Ein halbes 
der einem immer nur halbe Geschenk ist imm 
| Sach For eh, noch besser als ur 
T uU — = keins! zd 





Ist jemand zu ?f Oh, tatsächlich! \| 
Hause? Hier ist der Was verschafft 
Visconte di Terralba! ns die Ehre? 


&5 


Ich möchte hiermit um | Von wegen freue ich mich! Ich heirate ' 
die Hand eurer Tochte Pamela aber keinen, den ich nicht liebe! Und schon 
| anhalten! Ei freuen! gar nicht jemanden, der so grausam | 
=, T | ist wie Ihr! 














Du nimmst kein Blatt vor den Mund, 
wie? Doch komm, ich zeige dir was, 
_was dich umstimmen wird! 


Oh, talll 
Das ist ja riesig! 










Wie gefällt 
dir meine neue 
Halbierungsmaschine? 
Die leistet ganze Arbeit, 
> findet ihr nicht? _ 


Das nächste Mal folgst du mir ohne f Das war nur eine Warnung! 
| Widerrede auf mein | Also, überleg es dir gut, ich bin } 
| Schloß... falls nicht — | bald wieder da! 
| weißt du ja jetzt, was _7 N | Hahahal 

dann passiert! __? Ä 





Wie furchtbar! Wie kann man 
nur derart böse 


Nein! Wenn er wiederkommt, \ | FIch versteck' mich im Wald von Pratofungo 


wird mich der grausame Visconte } Seid unbesorgt, dort wird er mich 
hier nicht mehr vorfinden! ,—“ IT | nicht finden! 


' Du... du willst fliehen? ) | if Denk daran, meine Tochter, 
Aber wohin denn, ff 7 \ der Winter steht vor der 
Kind? | er F = 


Ich weiß, Mutter! 
Aber ich weiß auch, 
daß es so für uns alle 
besser ist! 
Lebt wohll j 
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Und anstatt daheim am Ofen 


zu hocken, muß ich auf Befehl des \ 
Visconte in den Wald, um Him- / 


beeren zu pflücken!_ 











Was für eine Kälte! 
Der Winter ist dieses 
Jahr aber besonders 


h 
m 





EEE 


Ich frag’ mich nur, wie 
und wo ich zu dieser 
Jahreszeit welche 
finden soll... 


Vorsicht, 
Kleiner! | 


Du leidest wohl an Schlaflosigkeit, we? Vi-Vi-Vis- — 

Eigentlich müßtest du doch längst, conte? Ihr hier? 

_— Bon VRHERBENAAI z T, 
alten! 
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Ein Glück, daß ich \ Ihr habt 
noch rechtzeitig ' f dasLeben 
gekomm sche bin, _ gerettet! 
Anappe: > 


ergi3 den Unsinn 
mit den Himbeeren! 


Ich, äh... danke \ 

Euch, Herr! Wir 

sehen uns dann f 
im Schloß! 


Jauchzet und frohlocket! 
Der Visconte ist wieder 
wie früher! 
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| | Leider kann ich's Euch | | Himbeeren? | 
| nicht gebührend ver- Um diese | 
| gelten! Ich hab’ nämlich Jahreszeit? 


keine Himbeeren 
gefunden! 


OÖ Wunder! Der Visconte ist 
wieder normal! 














Ihr werdef's nicht glauben, ich 
war gerade im Wald, r 


Als ich was? Sprich weiter, ich 
höre dir zu! | 






Visconte! 
* Ihr seid schon 
zurück”? 
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Ihr hättet ihn sehen sollen, wie er 
den Bären gefesselt hat! Diese 
Kraft und Stärke... 
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In den Kerker mit ihm! Eine Woche 
i Wasser und Brot wird ihn hoffent- 
lich zur Vernunft bringen! ; 
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„nicht aber die Tatsache, daß du | 
keine Himbeeren gefunden | 
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Ich bin sicher, daß ich nicht ge-| | er, ...oderaber da | 
#1 träumt habe! Aber das würde be- % draußen treibt ein | 
a deut at der Visconte| | Ä 


Gespenst sein 
Unwesen!® 


Habt keine Angst, Doktor Trelawney, 
mein Freund hier tut Euch 


Er kann nicht 
schlafen und weiß“ 
nicht, wie er sich die 
Zeit vertreiben soll! 
Bis demnächst mal, 
Doktor! 


Er erschreckt zwar die Leute 
gern, aber er isteinguter 
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Die Zeit vergeht, und immer öfter wird 

der „gute” Visconte gesichtet. Die Be- 

wohner von Terralba rühmen sein edles 

Verhalten! — Gleichzeitig jedoch tut der 

1 „böse" Visconte sein möglichstes, um 
Angst und Schrecken zu verbreiten... 


Der Himmel schütze unseren 
Herm! Dank seiner Hilfe haben | 
wir jetzt Brennholz für den 


ganzen Winter! 





Oh,ist “ Er kommt zurück? Da 
das nicht... 
gessen haben! 


FAha, ich sehe, daß Aber... 
| du mir eine ganze ist dach Euer 


Menge Geld Geschenk! 
schuldest! I Holz aus Euren 


muß er wohl was ver- 
-] A\sehen! Was... / 


Welche Freude, Y Schweig, du Tölpell 
Euch wiederzu- / Ich bin gekommen, 

> um die Brennholzsteuer 
einzutreiben!,, 
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Ich bitte Euch, 
Herr, Ihr habt doch 





Welch liebliche Melodie! Sie 
\ kommt wohl von dort drüben! 


„er das wohl sein mag? 
nu 














Welch ent- 
zückende Maid! Hast 
, \du je etwas Anmutigeres 
\ gesehen, mein 
—_ Freund? 









Keinen Schritt weiter! Ihr habt mich gefunden, 
__aber das nützt Euch nichts! | 
Pardon, mein 
Kind, verzeih 





„Ich wollte dich nicht ängstigen! / Halt! Wartet, edler Herr! Ich \ 
Mein Freund und ich, wir hab’ Euch wohl mit jemandem 
gehen gleich wieder! | \ verwechselt! 


Er zwang mich zu fliehen, weil ich ihn | | erdenn, dieser 
| | nicht heiraten wollte! “ Unhold? 
 } _Buhuu! | | 





Es ist der Visconte Medardo f A-aber das ist unmöglich! Der 
_ di Terralbal Ä | Visconte bin doch ich! 


Ich weiß noch, daß ich in die Schlacht zog... und mir eine Kanonenkugel 1 7 
auf dan Kopf fiell Als ich wieder zu mir kam, war keiner mehr da, u 
und ich war auf die Hälfte geschrumpft! Seitdem ziehe ich als wr 
geteilter Visconte durch die Welt und wage es nicht, 
mich in dieser Gestalt meinem ; 


„ Volk zu zeigen! 


Dann ist mir alles klar! Ein frecher Eu} Nun denn, ich werde nicht zulassen, 
Hochstapler hat Eure Lage ausgenutzt N daß meine treuen Untertanen vonihm _ 
und Eure Stelle einge- Ä mißhandelt werden! u 


fr Das... das wollt 
Ihr tun? 





Wie wunderbar! Unser Herr ist \ Du... du bringst mich zum 
weiterhin gut und milde! Dann Erröten! Ich, _ 
BD wird ja alles gut! - Ä _ 


äh... 


f Heirate mich, Pamela... und du machst“ 
mich zum glücklichsten Visconte | 
der Welt! 


Zuvor jedoch willich' Ve | f Ich hab’ auch schon 
diesen schändlichen HM einen Plan! Paß auf, 
‚Gauner entlarven! ei En morgen wirst du... 





[Undeo,uuge |7 | Jungfer Pamela ersucht um \/ Ich traue meinen Augen 
garauf... J\ eine Audienz bei Euch, . nicht! Tja, unverh 


ee Zee, Je Ba F 


wohl meinem h 
Charme nicht wider- 
stehen können, | 
wie? 


‘4 Du schweigst? Nun gut, 
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Übermorgen wird geheiratet, und alle, 
alle werden sie zu meinem 


DE, für 
} Fest kommen! 7 E Euch 748 
b In ‚ u | 
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Zwei Tage drau-— | J ER 
| der große Augenblick \ IR 


ist % ft Ibtele 
E gekatirnen. o bleibt sie? 


Ri NN 7 \( Ich dulde es nicht, 
TAN 8 a.) En N daß sie zu spät 
ca, Ara - a kommt! _— Q 

Aa 3 Beruhigt Euch, | 
ar Herr! Bräute erschei- 

A ae 9, nen immer mit Ver- 4 & 
3 rm Spätung! ‘ 
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Da vorn kommt sie! 
\_Und der Bräutigam 


IWie elegant er aussieht, unser Visconte! 
Das nenne ich einen rich- 










e Was — a 
Ihr da? Ich bin der 


Visconte! Klar? _ 











hie, 


wg 
INS! 
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> A 
\% | “if ne Pat 
AW Kr mr 


FAN, Der Kerl da ist |, Wenn hier einer ein 
AN Y | ein Hochstapler! Hochstapler ist, dann 
net de; seid Ihr das! 


Nehmt diesen ) | | 

Halunken fest, | 

und zwar sofort! 
| 
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| En 
Haltet ein! | 
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F Welchen von Euch soll ich nun trauen? )| | Du bist ein Betrüger! 
de gleicht euch aufs Haar _/) ar  Gestehes! _ 


| \ dusdoch! A 


Na schön, dann soll ein Duell 
entscheiden! — 
. Ä — { Huch! 





Die Idee, ihn vor allen Leuten zu entlarven, 


Kopf hoch! 
Vielleicht kann die 
Wissenschaft uns 

weiterhelfen! 


\, hat nicht funktioniert! 
\ Was machen wir nun? 


w Ihr seid der echte 
Das ist ja Visconte! \ Zweifel endgültig 
unglaublich! _ ausgeräumt! 


Schon, aber, äh... der andere ) Da gibt es nur eine Erklärung! 
Visconte ist nicht minder | Die Kanonenkugel, die Euch 


echt! Ä | =. seinerzeit getroffen hat... 
Was? — 
Wie ist das 





er Tr 


..hat Euch in zwei gleiche Hälften 
geteilt... 


F- > 
AZ 


1. 


1 
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| „und zwar in eine qute | { Jeder von uns ist gewissermaßen ein 


nel Ir ci | gespaltenes Wesen, und Ihr zwei 
u dd en | halben Adligen seid der lebende 
| Beweis dafür! 


Vielleicht doch" 
Folgt mir! 








{ Schluck! Das 
” wird nicht 





| Könnt Ihr nicht eine Maschine 
arfinden, die beide Hälften / 

des Visconte wieder |) 
zusammenfügt? 
















Und so macht man 
sich eilends zur 7 
Werkstatt des Sattlers 
und Stellmachers 
Pietrochiodo auf, 

um ihm das Problem 
vorzutragen... 

e 


Gewiß, aber nur so können wir dem Ich werde Euch helfen! Gemeinsam 
Treiben des bösen Wisconte ein können wir es schaffen! 






Da habt Ihr 
wahl recht! 


, werden dieses Wunder 
vollbringen! 





Und so, im Morgengrauen, nach einer 
durcharbeiteten Nacht, ist das Werk 
vollbracht... 


Jetzt, mein 


' lieber Visconte, | 
ist die Reihe an 






H | Wo: 7 = 
Hier, nehmt dies! Ihr wißt, was Ihr ) | 
damit zu tun 
| habt! 1 
em 


So, fertig! 


Wir werden die 
Maschine direkt unter 
dem Schloßwall 





Viel Glück, 
mein Geliebter! 





gleich mein Schwert beweisen 
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oviel Mut hätt’ ich 
dir gar nicht zu 


Du willst tat- 
sächlich kämpfen? 
5 


Wohlan, so soll denn dieses Duell allen 
daß ich allein der 


zeigen, 
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[| Der große Augenblick schein 
Ä gekommen zu 
| sein... 


| wol Ich sehe 
nur nach, ob es 
soweit ist! , 


Nein, warte 4 
| einen Moment! 


Nun ist's aus 
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Welch ein Glück! 


— Es ist wieder wie früher!, 
2 A Na ei 
A y; nicht ganz, 


Doktor Trelawney, | 
_ nichtganz! | 


Wir werden jetzt nämlichvom 
Visconte und der Viscontessa di | 


= r 4 j en 1 
1 | f u 4 | 
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Na, hat's euch gefallen, 
| > Kinder? ' 
Ganz toll, | Buuuh! 
\ Tee Men! | Buuuhl! 





JAHAHAHA! 
u w— u Ne" MOHoHo! 
HaHAN! W 77 
AuRe 
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Kompliment, Herr 1 
„_ Düsentrieb, gut x 
getroffen! 


Lin 





Sagen Sie, brauchen Sie mich noch? 
Es hat doch alles 

bestens geklappt, 
WA und., 


“ Sie wollen 
A schon gehen? 
- u. 


Oje! Ich hatte vergessen, den 
Visconte-Roboter 
‚abzuschalten! - 


Dir werd’ ich zeigen, 
wer hier der Tölpel ist, 
_ mein Lieber! , 


Ich muß! Zu Hause wartet einiges an 


=] A Arbeit auf mich... 7 


Was fällt dir ein, du Tölpel! 
Einen Visconte di Terralba läßt man nicht 
einfach in der Versenkung ver- 
ı schwinden! 


BT) 
u f 


Vorsicht ist die Mutter der 
Porzellankistel Die wird 
besser zuge- 





| Obwohl, so ein Doppelgänger wäre 

| schon was Praktisches! Er könnte für 
% einen einkaufen 
gehen... 


Oh, hallo! Sie Was hab’ ich gesagt? | 


Können Sie haben! | 
wollen sicher ein - Wirkt total echt, e Hier, bitte! 
Autogramm? „der Roboter! = £ 


Hilfe! Aufhören! 
5o helft mir doch! 


et‘ 


great: 





ii 
War mir doch 
Vergnügen, } 
Jungs! x 


. a3 
u a 


ST N an NEE 
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Zu 
Ama Sieh mal da! 
| Bl! | . 


Aber das wäre doch %Y Eben! Der Wald Y Wahrscheinlich ist das jetzt so eine Art be- 
A eigentlich gar nicht nötig # war vorher doch „/\ wachter Parkplatz für Bäume, meint ihr nicht 
De gewesen! _ | r . 


ei y 
Rn A en nu Ir | # 
i i " w 2 . Be a 14 1 j nn x 4 Fo h Ä ur | 


Wie ihr ja wit, sind unsere Wälder stark 
| Na ja, in gefährdet! Daher ist es bitter nötig, sie 
ewissemn Sinn hat besonders zu 
oofy sogar recht! ; 
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Vor wen denn Vor 
> schützen? = uns allen 
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Da wären wir doch bes-" Aber Goofy! Das war 


ser zu Hause geblieben! / dochnursoeine | 
"\ Redensart! Ich weiß | 


doch, wie rücksichts- 


„Da gibt es immer wieder Zeitgenossen, 
die mit der Natur alles andere als 
pfleglich umgehen.“ 


natürlich! 


j EB 
N Re 


Inf Dann versteh’ ich wirklich nicht, 


warum du uns hierherbestellt 


= 


hast, Micky! 


Aber leider denken nicht alle 
so wie du... % vu 





213 


Das stimmt! Solchen Vandalen sollteman ]| 7 Das ist genau der Grund, wes- | 
den Zutritt zu so einem \] [= halb man Naturschutzgebiete 
7 u Völlig richtig T__ausweist! 


Goofy! 


„heißt das etwa, daß auch wir jetzt nicht meh; 
in den Wal : : _— 
dürfen? Aber nein! Natürlich 
— darf man den Wald batreten, 








Und nicht mit dem Auto oder dem Motor- 
r rad, stimmt's? Das dürfen 
höchstens Forstleute! _) 
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Nur Minni hab’ ich leider nicht 
Bescheid sagen können! 


\Ef Ich hab's auch ver- 
Me ucht, aber sie Ist nicht, 
Mr Telefon 


Pat! Ich hab’ da ebe 


7 wasgehöfl! eu? 





..der von den vorgeschrie- 
benen Wegen abgewichen 

ist! Schauen wir 

lieber mal nach! ‚ 








1 | Es kam aus diesem | 


Dafür kommt Klarabella! Sie hat fest 
zugesagt und müßte längst hier 
sein! 2 | 



















Hoffentlich' Es “ 
könnte aber auch | 
jemand sein... 


Gebüsch da. Vielleicht 
sind es ja Tante < 
Minni und Tante 

_ Klarabella! | 





Diese Kerle sollen ihr blaues Wun- 
„der erleben! 
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| Grrr! Kannst du alter Trampel Fi Äh... entschuldige,, ® | 
denn nicht aufpassen, FÄ_ Klarabella, ich... „Ja 


du hintrittst?_ em 


ck haben die Zutaten für meine | | Tut mir leid, aber in diesem Wald 
leckeren Picknickbrote den dürfen wir kein Pick- 


- Überfall heil ni | 
FE überlebt! 4 | nick veranstalten! 





Weil das hier ein Natur- 8 Auch nächte 

schutzgebiet ist! Da sind ., ganz Feder 

| Zelten und Picknicken 
siraengstens verboten! 


| Diese Maßnahme soll der Natur die Mög- 
lichkeit geben, wieder zu ihrer ursprüng- 
lichen Artenvielfalt - 


1 | zurückzufinden... 2} 


\ 


"4 „So wie früher, als unsere Vorfahren 
Si noch in der freien Natur lebten und 
a alles noch viel harmonischer zuging...“ 


I), 
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„Natürlich brachte die Zivilisation EN „anstelle von Naturprodukten, 
auch Vorteile mit sich, doch..." | trägt man jetzt Kunstfasern!“ 
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Mi „Das mag ja sein! 
a Aber das Fatale 


{1 maßloses Streben 
4 nach immer mehr 
A Bequemlichkeit zu 
A einem Raubbau 

an der Natur 
geführt hat...“ 


Schluchz! Ich will nicht 
aus dem Wald ver- m 
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So hat Micky | Von Vertreiben kann gar keine Rede 
es doch gar nicht sein! Es geht doch nur um Schutzmaß- 
gemeint, Goofy! nahmen, weil wir ohne intakte und 
grüne Wälder auf Dauer nicht 
| überleben können! 






u; 


nu 


| Also werden wir uns bei unserem 
| Ausflug so rücksichtsvoll wie möglich nur ein paar 


„ Benehmen! _ (Sehr gut! ® Al —— | einfache Regeln 
nn FA u 2| Ä H\ befolgen... 


|...die ich euch unterwegs gem erklären willl 
Also, auf 


Ich freu’ mich 
schon drauf! s 
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TER L\/3 
- 4 r 
Jetzt, wo wir wissen, 
daß dieser Wald geschützt 
wird, kommt er uns gleich 
noch viel schöner vorl 


2 ff Tall, wie grün die 
HEl- gr Bäume sind! 
\ £ ee RZ N 1 /F r 
| Und die gute Luft! 
So völlig frei von 
Autoabgasen! 


Für Blumen und Pilze gilt: Man darf sie 
nicht pflücken, damit sie sich ungestört rg 
r vermehren können! y : 
r el „ist schnell 
verwelkt! 
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Am schönsten sind Blumen immer }{ Du hast recht! Gar kein 
noch da, wo sie aus der Erde Vergleich! 
sprießen! — bu 


Kommt, ich will euch jetzt mal ] 
\ was ganz Besonderes 
zeigen! 
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Schaut mal, der Kleine dal 
_ Wie der sich abmüht! 


Ich komm' 
ihm zu Hilfe! 


{ Nein, Tr 
Goofy! 
> \ 


Siehst du, die kleinen Kerlchen 
wissen sich schon von allein 
I", zu helfen! 
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| Der Arme! Sieht ganz so aus, 
I, als hätte er Probleme! „7 


Deine gute Absicht in Ehren, aber | 
selbst damit würdest du bereits das 
I Gleichgewicht der 


\ Natur stören! = 





f „eigentlich ist doch schon der 
kleinste Spaziergang ein richtiger 
Eingriff in die Naturl,. 


[7 ? ur 
Wir zertrampeln 7 
das Gras und | verscheuchen 
die Maulwurfs- / die kleinen 


Aber ich kann euch beruhigen! 
Die Besucherpfade sind so angelegt 
daß möglichst wenig Schaden 
angerichtet wird! 
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Ein Hochsitz! Er zeigt an, daß das 
Schutzgebiet hier : 


endet und daß je 
==) nicht mehr alle 
Den Verbote gelten! 







Mit anderen Worten, wenn 
wir dort angelangt sind, 
können wir endlich 





% Aber langsam, 


sonst rutschst 
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4 i Wie sieht's aus, habt | du noch? Klar 
ihr Lust, damal haben wir 
raufzuklettern? r Lust! 
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Das fragst 
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Mann, ist das eine 
tolle Aussicht! 





Ein Glück, daß heute so ein Da habt ihr recht! Aber 
| schöner Tag ist! ' eigentlich ist der Turm nicht 
— = als Aussichtsturm 
gedacht! 


Von hier oben aus soll der Wald Kommt jetzt! Die anderen wollen auch 
überwacht werden, zum Beispiel, noch rauf und die Aussicht — 
ob es irgendwo mal | genießen! — 
= brennt oder so! | — 








Und, wer willas A | | Warum jänt du 
nächster? mel; | h den Korb denn 
| L nicht hier __ 
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Den nehm! ich lieber mit! Sonst fällt's 
noch einem der Waldbewohner ein, 
sich darüber herzumachen! 





Du willst doch auch nicht, daß das geschieht, 
Das geschieht 
auch nicht... 
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„.„.Weil das, was du dir unter einem Lecker- 
bissen vorstellst, kaum den Vorstellungen der 
| VER BORN TE AENEDEBCHEN dürfte! 
77T ihihi 


; Das will ich . 
hoffen! Haha! _ 





226 


bislang 


Du ahnst ja gar nicht, wie 


verzweifelt ich bin, 


| daß sie ihrer Haxen- FERNE 
freundin Mona Mene- [RN 


Du Ärmste! Ist's 
denn so schlimm? 


A] 











Das ist der Anzeiger mit den Gewinnzahl 
vom Vesuv-Lotto. Das spielen 





Wir bringen ihn dazu, beim 
‚Lotto mitzuspielen, und 
jubeln ihm ein paar ver- 
hexte Gewinne unter! 


 Glückszehner 
“ \ einzusetzen! 
= | 





Lotto? Hm... Ich glaube, ich 
weiß, wie wir uns den 5 
Alten einfangen 


können! 


ne Sobald er überzeugt ist, eine J Ä 
| I TGewinnsträhne zu haben... mV 





Und den verliert er 


_ dann ein für allemal! 


Hihihi! 





Ich hol’ nur schnell meine Traummaschine! \ 
| Bin gleich wieder zurück, 
an EN ° Gundel! 


// 
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Und so | | " _Nalos doch, 
| wenig s | A Dagobert, geh end- 
LE TEE SB | Fr lich ins Bett! 5, 
| | 1 - Er ih Wh N \ 


ba 


Fertig? Dann werden wir ihm \ 
mal den ersten Traum 
schicken! 





230 


Wach auf, Bertel! Ich bin's, Ich hab’ ein Füllhom voller 
die Glücksfee! MM Talerchen mitgebracht, umesan _ 
nl einem würdigen Ort auszu-—— 
> | = schütten! 


Da bist du hier | / Moment! Anden 
richtig! u Geldsegen ist eine 
<= kleine Bedingung 
ı geknüpft..r 


Du mußt an einer Lotterie 
teilnehmen! Hier, bitte! 


' Aber... das sind ja 
Lottozahlen! 





 Merkwürdiger Traum! Ob er \ 
wohl was zu bedeuten hat? 


Dieser Brief lag vor Ihrer Tür, 
> Herr Duck! Er ist ohne__| 


Andererseits... wenn ich an 
heute nacht denke, dann... 









Es klappt! Er läßt seinen 
Butler den Lottoschein 





7 Ich hab's mir überlegt, Baptist! Wer weiß, 
A vielleicht war der Traum ja ein Fingerzeig. 
a Kreuzen Sie diese vier a 
Br are _ Zahlen hieran! ee 





Und hier ist auch schon — Hehehe! Diesmal, Bertel, werd’ 
sein vermeintlicher 55 ıch ihn kriegen, deinen Glücks- 


Gewinn! = _ zehner! Das ist sicher! 
-— f. AITTTiny A —— 
Bi III) | | : Weise 
a FAN . | 4 [1 
- e a nn | I ir h 
| ; ie 
i : Fe : A\ 


Ihr Muskatnußtee, Herr 
Direktor... und eine 
_ Überraschung! 
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Oh, eine Torte | 


von meiner 
Schwester 


Es ist von der Vesuv-Loftto- |] 


Gesellschaft! So lautet jeden- 
- falls der Absender! 


Machen 
Sie's auf! 





ch hab’ gewonnen! 
„ Der Traum ist wahr 


ag 
s 
B;, 


N 





{ Wie dem auch sei, Kinder @ 
= Onkel Dagobert singt nur, £ 


wenn er mal wieder : 


le 


„= 


"IP 
A 


2 
'$) 
I 
| 
gr 
„fs 
a 
I; 
I h 
| 
1 14 
a 
“ 


Klingt ja 
furchtbar! 


Wie kann man 
nur so falsch 
gen! 


Oh, daran bin 


ich schon lange 
gewöhnt! x 
Hihil 





| Ob sich das auch 


mal wieder legt? ; Lr van das ah 
'/ Sieht nicht WS | Bi ng... 
unbedingt 
danach aus! 


Finger weg von | | N N “ Na bitte! Und nun erzähl doch 
\ meinen Taler! J mal, wo du das ganze Geld 
= Ä | | = her hast! 


| 
Bu 


ee Ich dachte, du lebst nach deinen goldenen 
„Lotterie gewonnen! _ Regeln, in denen du dich doch in Bausch 
Ä und Bogen gegen jede Art von Glücksspiel }| 





Das gilt für einfältige Gemüter |] IX _ Hier, Yu sollt arı i 
wie dich und nicht für Männer meinem Gewinn teil- _ 
| haben, Kinder! 
le 


Halt! Wolltet ihr das Geld etwa gleich verprassen? 
Es kommt in diese durchsichtigen Spardosen! , 
Und wehe, ihr rührt es an ——N 


# ” 





| 
Da euer verschwenderischer Onkel euch 
die Prinzipien der Sparsamkeit ja nicht 
beibringen kann, werde ich das für 
— Ihn übernehmen! 





Und daß du nichts bekommst, ist dir 
ja wohl klar! —— 
17 = Von mir aus! Was ist das 
schon für ein Vergnügen, sein Geld 
j| in einem gläsernen Sarg 


IF 





| Daheim... —[ Ergötzt euch nur \a or Das ist wieder mal ee 
= schön an diesem Lu3. < typisch Onkel | 5) = 


Anblick, Kinder! 


ERAKAKIN ,; SEIRAR) 








Sure ee 






Wer weiß, vielleicht gibt er 
uns ja schon bald die Ä 
Erlaubnis, es p— 


ae An gleichen gs T - BE 
- end... — 
NA | ” Dagobert ist fast NF— 


> - weichgekocht! Jetzt 


"| können wir unbesorgt } 
= den zweiten Traum 





Huhu, da bin Und abermals habe ich vier neue, 
ich wieder! ee ie Lotteriezahlen für 





a7 Spiele sie, und du streichst mit ) 
| Sicherheit den Haupt- » 
ı_gewinn ein! { 


Die Zahlen! Die vier Aber... da sind sie ja! So was! 
‚Glückszahlen! O Schreck, ich _/ Ich muß sie mir im Traum 
weil3 sie nicht mehr! _ | \ notiert haben! 


Schluck! Da muß jemand ins Sc 
MT eingebrochen 





- ‚Spielen Sie gleich / Keine Widerrede! Ich weiß 
morgen früh diese genau, daß ich wieder 


ae ge gewinnen werde! 


Doch erst einmal b Seit Tagen schon sitzt er wie angegossen | 
geschieht nichts... auf der Terrasse und wartet auf seinen | 


Gewinn! Allerdings scheint's 
diesmal nichts geworden 
zu sein! „ rE= 


' Nein, nein, 
lassen Sie nur... 
seufz! 





Pr 








= gewonnen! 


„war das? / , % ZEIT ' 
er >o TH A 


1 
|} 
1} Rune 










| Schnell, vielleicht kriegen wir ja 
wieder was für unsere durchsich- 
tigen Sparbüchsen ab! 


Er hat wieder 





Istjaauch "SO N) 
um Zu 
überhören! 


Bravo, Kinder! Ihr seid 
auf dem rechten Piad! 
| | 


ge an a AN >= ee u TE 
INT > E | 
= u; See. ; Er | Bir: ea = 
ER RE a, ur 
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Heute abend schlagen 
wir das dritte und letzte 
Malzul + 


Bei Circes Zauberstab, wir müssen S 
uns beeilen! Elf Uhr vor Neumond | = Sa \ schon! Laß mich nur 
| setzen meine Kräfte immer _ RS S machen, Gundell 





Wir werden ihm noch einen Traum und I un Ich schreib's 
einen Rekordgewinn bescheren, und schon Be / mirtrotzdem 
kannst du zum Siegesschlag ausholen! | KEe 

Dir bleibt noch genügend Zeit! r 


NICHT 
ERGESSE 


auf! 


V m! 
AUSSETZEN DER 
ZAUBERKRAFT: 

ELF UHR 


daß ein paar Tage 
drauf erneut ein 
gewaltiger Geld- 
segen auf Onkel 
Dagoberts Aller- 
heiligstes nieder- 
geht und den Geld- 
speicher fast zum 
Einstürzen bringt... 


ie Sei mir gegrüßt, 
Bertel, ich bin's! Komm 

Doch von Geldkann | bh in meine Arme, du \ 
der reichste Mann | “ Glückskind! 

| der Weltnicht genug E 
kriegen, und so ist's 
ihm nur recht, daß 
ihm nächtens die 

| Glücksfee ein viertes 
Mal im Traum 


| ergcheint... 
x | Bi 


tm 
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Ich habe zwar sonst immer 
die Augen verbunden, aber 
heute brenne ich darauf, 

, dein Gesicht zu sehen! 


Du erlaubst, daß 


ich dich küsse? 


Es gr ht um die drei magi- 
| _schen Münzen, die dir 
Reichtum, Gesundheit 
und ewige Jugend | 
verleihen 
werden! . 


Wie schön du bist! Ein 


Mann, wieihnjede / 
1% 


Frau sich erträum! 


Mein Held! Doch nun höre, was 
ich diesmal für eine Überraschung 


Du wirst sie erhalten, wenn 

du beim nächsten Spiel den 

Einsatz mit deinem Glücks- 
zehnar bezahlst! 














] Nur zum Schein! Du 
bekommst ihn später 
wieder zurück! 

Hihil ‚FE 


Vertraue mir 








Aber das sind Sie doch längst! Außerdem 
[4 haben Sie den Hauptgewinn bereits 
DB 





Ja, ja, aber diesmal Aha! Und was | 
gehts um diedrei A_soll Ihr Einsatz 
magischen Münzen 

der Glücksfee! 









gewonnen! 7 





Mein Glücks- 

zehner! Aber 

y ohne jedes 
Risiko! 


Ich weiß, ich weiß! 
Natürlich lasse ich 


[ Mit seiner Gewinn- Y Und somit auch 
strähne scheint’s mit un 
vorbei zu sein! 


0 Beklagen wir uns nicht! 
{_, Für uns hat sich's im- 
 merhin bereits gelohnt! 





SITZ 


Qu 


wr£ 


'\/Ob Onkel Donald 
de 


1 


\nein, das würde er 


sagen? Dieses Geld hat's 


BE Er g- 
arT Soll ich euch mal was 
q 
| et 





| _| [ist nur in den Stadtpark gelaufen! Dort 
sgeganget; Y ra SE soll es nämlich eine Vesuv-Lotto- 
Annahmestelle für eine Direkt- 
| ziehung geben, und 
Tai er hat vor..._? 


Ihr Herr Onkel ist | Keine Angst, Kinder, Onkel Dagobert || 


| Was haben Ihre 
Neffen denn, „—“ 
Herr Donald? 








suchen! Hehe! 


| « Te au run u ‚ m f > ' u u — e n -; ni ee Je h 8: 
[* “ r k STPRLTR k a we a a an ya uw a = Ze Y- = . Bau hg ” | 
Derweil im ” Na, dann willichmal\ A A 
Stadtpark... \, mein Glück ver- \ } 
nl Er vn i } 
| 1 


ud 2 . ge ? 
ı ar “ r 
h } ! il 
A en 
RE: en 
] | rn _ : hi 2% 
u 
: ar a 
A| A. = 
AUT) 99 
al! 
ee | a 
ef j' fi ai .' 
Ei F "a 
u _} u 
2 | ey a 
# r 
. la 1 
ei [ u 
= r } 
ie L. - >. T 
r # 
ö 
r i 
1 


Schönen guten Tag, | | F Ich weiß, Sie wollen Va 


Ihren Glückszehner gegen > n 
die drei Münzen der Glücks- & 
“ 


fee setzen, nicht 


Ja, deshalb 












Hier ist ja 


„blick! \\_ mein Liebling! 


hatihn 


mir aus der Hand 
gerissen! _, 


| a Bahle) = nA lien 
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_ Du gibst mir jetzt auf der Stelle den ° T Trau ihr nicht, Onkel | 
EN Zehner zurück! Oder willst du mir etwa ‘ \ Dagobert! Die Frau 
a das Geschäft meines Lebens TE Ist vermutlich 
er Vol — eine Hexe! } 


“Dein ganzesgewon- WA El [ Diese drei Roways sind 
\ nenes Geld ist plötzlich 9) FE doch bloß neidisch! Die 
— N wollen die Zauber- 

münzen selber 


Nehmen Sie ihnenden “\n | |/ Her damit! Der Zehner gehört mir, 


Glückszehner mit Gewalt ab! 
\Sie werden sich doch wohl noch 7 
Fa durchsetzen können! ARENA 


und ich kann damit machen, 
= was ich willl 
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ur 
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* Das werdet ihr 
mir büßen! 
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Keuch! Bleib gefälligst NZ — 
stehen, oder ich enterbe g Bis 
dich, du elender... Be | ' später! 


u Tudirnur 
keinen Zwang 
an, Onkel- 


Hehe! Fortuna ist 
mir wieder 
hold! 


a) 


Ja, schnell zurück zur Lotto- 
Annahmestelle, denn dieses 
Hin und Her hat ja nun lang 
genug gedauert — obwohl Onkel 
Dagobert nicht ahnen kann, 
daß es für Gundel inzwischen 
um Sekunden geht, denn 
gerade schlägt es elf Uhr... 





Schnell! Beeilen \| er! ‚„Keuch! Solche = 
: te f niaufe Sın 
| = sich Rh at (ächz!) Gift für einen 


A - Mann in meinem Alter! _ 


I. Kreisch! Das 
|_ ist ja Gundell 


| a „= 
ee ei L % 
| ai M 
en = 
= Fr 
W 2, 
f 
” Y 
Mh; 





Ihr Muskat- Gleich! Ich will nur schauen, was meine Neffen 
9 nußtee, Herr %\ mit der Belohnung Bemacht haben, die ich ihnen 
Direktor! _ | für ihre 


Ife gegeben habe! 


Nicht so, wie ich es gewollt hätte, aber 
wenigstens haben sie keine Lotterie- 





-Hr. 1 Der Kolum Bunter 

-FHr, 2 Das ewige Feuer 

-Nr. 3 Der Gürtel aus d. Morgenland 

-Nr. 4 In geheimer Mission 

| Hr. 5 Allein auf einer Insel 

-Hr. 6 Die Reise zum Mond 

-Nr. 7 Auf.der Suche nach demFüllhom 

Hr. 8 Der fliegende Schotte 

-Nr. 8 Die Piraten des gelben Meeres 

-Hr. 10 Aladins Grotte 

-Hr. 11 Dar rätselhafte Eisberg 

-Nr. 12 Die grünen Steine d. Gapas- 
Gapas 

-Nr. 13 Der Mann aus Ping-Pong 

-Nr. 14 Die Dampfwalzen-Rallye 

Hr. 15 Der Diarnantenkaiser 

-Nr. 16 Die Reise um die Welt 

-Nr. 17 Die Wikinger-Expedition 

-Nr. 18 Gekreuzte Klingen 

-Nr. 19 Das falsche Gold 

-Hr. 20 Der Hahn aus Mexiko 

-Hr. 21 Das Goldelixier 

-Hr. 22 Der alte Pirat 

«Hr. 23 In Kaiser Dagokarls Diensten 

-Nr. 24 Die Platinquelie 

"Nr. 25 Der Zebradiamant 

-Nr. 26 Der wildgewordene Doppel- 
gänger 

-Hr. 27 Beim König der Meere 

-Hr. 28 Die Kantenamphore 

-Nr. 28 Das kostbare Korallenkänguruh 

-Nr. 30 Die Gelbfußindianer 

-Nr. 31 Die rigorose Räumungsklage 

-Nr. 32 Villa zu vermieten! 

-r. 33 Der Schatz des Odysseus 

-Nr. 34 Der Mann im Mond 

-Hr. 35 Bräutigam wider Willen 

-Hr. 36 Der rasende Kurier 

-Nr. 37 Ein harter Kampf 

-Nr. 38 Die durchsichtigen Berge 

-Hr. 39 Der Hexenbilitzableiter 

-Hr. 40 Der Kompaß des großen Khan 

-Hr. 41 Jetzt kommt Phantomias! 

-Nr. 42 Flug ins Ungewisse 

-Hr. 43 Der Schatz des Pharaos 

-Nir. 44 Phantomias ist wieder dal 

-Hr. 45 Die Weltraum-Kur 

-Nr. 46 Das Geheimnis des hohlen 
Berges 

-Hr. 47 Abenteuer in Mexiko 

-Nr. 48 Der rote Drache 

-Nr. 49 Dar Kalif des Halbmonds 

-Nr. 50 Das verflixte Elixier 

-Nr. 51 König Drachoberts Dukaten 

-Nr. 52 In geheimer Mission 








-Nr. 53 Die Bombastium-Expedition 

«Nr, 54 Die grüne Sphinx 

-Nr. 55 Dar Löwenbändiger 

-Nr. 56 Atlantis in Gefahr 

ir. 57 Phantomias gegen Phantomime 

-Nr. 58 Donald, Prinz von Duckenmark 

-Nr. 59 Die Zauberschuhe 

-Nr. 60 Bei den Nachtwandler-Indianern 

-Nr. 61 Unternehmen Kürbisarı 

-Nr. 62 Das doppelte Geheimnis des 
Schwarzen Phantoms 

-Hir. 63 Der Zauberrubin 

-Nr. 64 Düsentrieb unter Verdacht 

-Nr. 65 Der schurkische Magnetofix 

-Nr. 66 Kampf um die Reistafel 

-Hr. 67 Auf den Spuren der Indianer 

-Nr. 68 Die Watschenkappe von Oja 

-Nr. 69 Der Südsee-"Yeti 

-Nr. 70 Helden des Weltraums 

-Hr. 71 Abenteuer inTaba-Taba 

-Nr. 72 Der Geist aus der Ming-Vase 

-Nr. 73 Das falsche Gespenst 

-Nr. 74 Linsen aus Babylonien 

-Nr. 75 Phantomias greift durch 

-Hr. 76 Die Kralle der Kali 

-Nr. 77 Agent 007 

-Nr. 78 Gefährliche Versteckspiele 

-Nr. 79 Gnadenlose Gegner 

-Nr. 80 Arger mit den Vorfahren 

-Hr. 81 Der Kampf ums Gold 

-Nr. 82 Das erste Fußballspiel der Welt 

-Nr. 83 Phantomias und die Schwarze 
Maske 

-Nr. 84 Der Autoklau geht um 

-Nr. 85 Dar Zauberwald 

-Nr. 86 Ein gefährlicher Auftrag 

-Nr. 87 Das grüne Feuer 

-Nr. 88 Der Schwarze Korsar 

-Nr. 89 Onkel Dagobaert hoch drei 

-Nr. 80 Mondbasis in Gefahrl 

-Nr. 91 Das singende Totem 

-Nr. 92 Der Siegerkuß 

-Nr. 93 Glanz und Gloria derer von 
Ducks 

-Nr. 94 Unter falschern Verdacht 

-Nr. 95 Der sprechende Zauberberg 

-Nr. 96 Ungeahnte Talente 

-Nr. 97 Die heiße Spur 

-Nr. 98 Die verschwundenen Raketen 

2er 99 Der blaue Fluch 


nn - 


r. 100 JUBEILAUMS- AUSGABE 
Nr. 101 Donald setzt sich durch 
-Nr.102 Hut ab vor Phantomias! 
-Nr.103 Südseeträume 


-Nr.104 Der magische Zylinder 


Bestellungen über Internet / 


oder per E-mail 


-Hr.105 Andere Länder, andere Sitten 

-Nr.106 Der Tüpfelwal 

-Mr.107 Der makabre Magier 

-Nr.108 Künstlerpech 

-Nr.109 Das Lied der Prärie 

-Nr.110 Gittas Zauberkünste 

-Nr.111 Das Zauberwasser 

-Nr.112 Goofy Holmes 

-Nr.113 Die Goldsonde 

-Nr.114 Der Trompeter von Fort Attacke 

-Nr.115 Millionen mit Melonen 

-Nr.116 Onkel Dagobert auf Abwegen 

-Nr.117 Die Ducks ... vorm Winde verweht 

-Nr.118 Der große Preis v. Erpelheimring 

-Nr.118 Im Lande Liliput 

-Mr.120 Die Lichterkrone 

-Nr.121 Der vergessene Schrein 

-Nr.122 Krieg und Frieden 

-Nr.123 Christoph Kolumbus 

-Nr.124 Das gläserne Schwert 

-Mr.125 Entführt! 

-Nr.126 Eine tolle Erfindung 

-Nr.127 Die Bergung der Gigantic 

-Nr.128 Der Duft des Geldes 

-Nr.129 Der Golfstrom 

-Nr.130 Olympisches Fieber 

-Mr.131 Herzlichen Glückwunsch, Micky! 

-Nr.132 Im Reich der Sterne 

-Mr.133 Attila der Hunnenkönig 

-Nr.134 Der schwebende Geldspeicher 

-Hr.135 Kampf um den Mondsand 

-Nr.136 Heißes Gold 

-Hr.137 Das güldene Faß 

-Nr.138 Ein aufdringlicher Begleiter 

-Nr.139 Invasion der Robot-Eulen 

-Nr.140 Der ewige Zweite... 

-Nr.141 DerTiger von Masalia 

-Nr.142 Goldene Träume 

-Nr.143 Das Geheimnis der 
Silberleuchter 

-Nr.144 Der Geist des Mandarins 

-Nr.145 Das Talermonster! 

-Nr.146 Sportlich, sportlich... 

-Nr.147 Das geheimnisvolle Geisterhaus 

-Nr.148 Der magische Ring 

-Nr.149 Phantomias und das 
„Indianerke ME 


i JUBILÄUR GABE 

Ne 151 Der nes Bu ng 
-Hr.152 Der Unglücksbringer 

-Nr.153 Der Schatz derTeufelszinne 
-Hr.154 Phantomias und die Dünnli-Diät 
-Nr.155 Abenteuer im Regenwald 
-Nr.156 Antike Geschäfte 


-Nr.157 Phantomias jagt Spectaculus __ 


"Barca 1.180 Neusudagemitnene Til 
- Bände 1-10 NER 
- Einige Bände sind 
























































-Nr.158 Der indische Tempel 

-Nr.159 Das Geheimnis von Paris 
-Nr.160 Der wahre Pioniergeist 

-Hr.161 Der Hexentalar 

-Hr.162 Der goldene Totempfahl 
-Hr.163 Das Schloß der Gienna O’Duck 
-Hr.164 Der Schmutzgeier schlägt zu 
-Nr.165 Der dreizähnige Drache 
-Nr.166 Auf König Midas’ Spuren 
-Nr.167 Die Sieben Weltwunder 


1 -Nr.168 Kampf der Galaxien 


-Hr.169 Die schwirnmende Insel 
-Hr,170 Eine Braut zuviel 
-Mr.171 Der Schmutzgeier ist wieder dal 


Sir 475 9 1 E 
ii 75 JLLE „u 


Nr. 173 GARRAI 


AHRE 


Lo} 


Nr. 174 Olympia in Entenhausen 


r C_j -AnE 
-Nr.17& JUBILAUMS-AUSGÄABE 


"Ni. 176 DasTal der sieben Sonnen 
-Nr.177 Die Jagd auf Karte Nr. 1 

-Nr.178 Der verhinderte Entdecker 
-Hr.179 Die neue Statue 

-Nr.180 Die rätselhaften Zwillingsvölker 
-Nr.181 DerTraum vom Großen Onkel 
-Mr.182 Die Suche nach dem Feuer 
-Hr.183 Die Zauberglocke 

-Nr.184 Eine fantastische Reise 


I -Nr.185 Das Wunderpferd 


-Nr.186 Graf Frost u. d. Zepter der Zeit 

-Nr.187 Der Held der Pharaonen 

-Nr.188 Die Perle der Südsee 

-Hr.189 Abenteuer in Absurdistan 

-Hr.190 Prallball im Weltall 

-Nr.191 Phantomias auf Abwegen? 

-Hr.192 Der Wüstenwurm 

-Nr.193 Der Gelbe Baron u. sein 
Elastilon 


| -Nr.194 Das Elixier der ewigen Jugend 


-Mr.195 Der Wildbach-Marathon 
-Nr.196 60 JAHRE SUPERSTAR 
-1r.197 Drachengold 

-Hr.198 Das grüne Gewissen 


| Nr. 199 Abenteuer in Pyramantanien 


Hrz00 JUBi LÄU IMS-AUSGA 
-Nr.201 Das Hexenlicht 
-Hr.202 Ein wahrer Held 
-Hr.203 Der Ritter o. Furcht u, Adel 
-Nr.204 Der Palast des Dagomesch 
-Nr.205 Die Adelsprüfung 
-Nr.206 Im Indianerland 
-Nr.207 Der Prügelknabe 
-Hr.208 Die Wächter der Zeit 
-Nr.209 Der gewaltige Zing Zong 
-Nr.210 Eine tolle Entdeckung 
-Mr.211 Der Glücksstern 
-Hr212 Wo ist Onkel Dagobert? 
-Nr.213 Die Verlorene Welt 
-Nr.214 Der Dieb von Bagdad 
-Nr.215 Donleon der Schreckliche 
-Mr.216 Der doppelte Dagobert 
-Hr.217 Die Formel des Reichtums 
-Nr.218 Die Glückstaler-Allergie 
-Nr.219 Der Zauber-Zylinder 
-Nr.220 Das Geheimnis des 313 
-Nr.221 Das Buch der Wünsche 


BE 
el: 


Bestellungen über In ternet ı | 


oder per E-mail | 


-Hr.222 Der erste Held von Olympia 
-Nr.223 Die Zeitwanne 
-Nr.224 Schwebende Schurken 
-Nr.225 JUBILÄUMS-AUSGABE 
-Hr.226 Der Geist aus der Kanna 
-Nr.227 Scherben bringen Glück 
-Mr.228 Der Goldene Preis 
-Nr.229 Der RMGEBIERENGER 
«Mr. 230 3 Jah re LT E 
-Nr.231 Phantomias und die Zauberer 
-Nr.232 Das Stimm-Wunder 
-Nr.233 Zeit ist Geld! 
-Nr.234 Die Jagd auf das Sumpf- 
mönster 
-Nr.235 Der Schulbus-Fahrer 
-Nr.236 50 Jahre Onkel Dago 
-Nr.237 Im Land der Saurier 
-Nr. a EIRTHIMINERS BRABBENE 
-r.2 
"Nr.240 Die glorsiche Gänse-Garde 
-Hr.241 Achtung, Aufnahme! 
-Nr.242 Wettlauf der Erben 
-Nr.243 Heiße Tage in Afrika 
-Nr.244 Der Schatz der Geisterberge 
-Nr.245 Der Regenmacher 
-Nr.246 Falschas Spiel mit Phantomias 
-Nr.247 Donaldo, der Ballzauberer 
-Nr.248 Gefangen im Fürchteforst 
-NHr.249 Der verrückte Professor 
-Nr.250 JUBILÄUMS-AUSGABE 
-Hr.261 Schatzsuche im Eis 
-Nr.252 HAPPY BIRTHDAY MICK'YI 
-Nr.253 Das große Wagenrennen 
-Nr.254 Geschäfte inTranssylvanien 
-Hr.255 Donald in Aktion 
-Nr.256 Die Vulkaninsel 
-Nr.257 Der Zauberer von Hokapoka 
-Nr.258 Der Waldgeist 
-Nr.259 Die große Flut 
-Nr.260 Der Alptraum-Abwasch 
-Nr.261 Donald Duck - King of Comics 
-Nr.262 Dämonische Doppelgänger 
-Nr.263 Eine irwitzige Irrfahrt 
-Hr.264 30 Jahre Phantomias 
-Nr.265 Rennfahrer wider Willen 
-Nr.266 Ferien am Südpol 
-Hr.267 Ab ins Jahr 20001 
-Hr.268 Jetzt schlägt‘s 2000 
-Nr.269 Die Lichtdiebe von Kristalon 
-Nr.270 Der Niesende Geldsack 
-Hr.271 Donald Donnerson auf 
großer Fahrt 
-Nr.272 Die Wunderblume 
-Nr.273 Kleine Sensationen 
-Nr.274 Im Fußballfieber 
-Nr.275 Das Nest im Weltraum 
-Nr.276 Ein tolles Hobby 
-Nr.277 Dabei sein ist alles! 
-Nr.278 Der König derTiefe 
-Nr.279 Eine lästige Allergie 
-Nr.280 Der Herr des Dschungels 
-Nr.281 Gefangen in Darkmoor 
-Nr.282 Am Anfang war das Eis 
-Hr.283 Die geheimnisvolle Maske 
-Nr.284 Ein verrücktes Pferderennen 


bert 









-Nr.285 Die Suche nach dem Superkraut 
-Nr.286 Unter Wölfen 
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